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Münster, 3. September. (Privattelegramm.) 
Die Dampfkornmühle von Eduard LKölſcher if 
durch eine Keſſelexploſion vollſtändig zerſtört 
worden. Der Mühlenbeſitzer, deſſen Frau und 
Mutter, die ſich bei der Kataſtrophe gerade beim 
Mittagstiſch befanden, wurden tödtlich, zwei andere 
Perſonen ſchwer, mehrere leicht verwundet. Der 
Obermüller wurde unter den Trümmern be⸗ 
graben. 

Wien, 3. September. (W. T.) Die Boden⸗ 
creditanſtalt macht bekannt: die vom Curator 
beanſtandete veritärkte Derloofung der Domänen- 
Pfandbriefe iſt eine Folge von außerordentlichen 
Darlehnsrückzahlungen, wie ſolche ſchon wieder⸗ 
holt vorgekommen und in dem im Jahre 1866 
zwiſchen der Staatsverwaltung und der Boden- 
creditanſtalt abgeſchloſſenen Uebereinkommen vor⸗ 
behalten ſind. Die Einlöſung der heute fälligen 
Pfandbriefe findet trotz Proteßſes des Curators in 
gewohnter Weiſe fait, 

Kopenhagen, 3. Septbr. (Privattelegramm.) 
Der Beſuch der Kaiſerin Friedrich iſt bis zum 
18. September verſchoben worden. Ueber die 
Reife des Zaren nach Berlin verlautet nichts be- 
ſtimmtes. 

Mailand, 3. Septbr. (W. T.) Das Theater 
Montabor iſt durch eine heftige Feuersbrunſt 
gänzlich zerſtört worden. Menſchen find dabei 
nicht verunglückt. 


Das Sedanfeſt 


iſt auch in dieſem Jahre allerorten in Preußen 
und im übrigen Deutſchland feſtlich begangen 
worden. Bon dem zahlreichen uns hierüber zu⸗ 
gegangenen Nachrichtenmaterial wollen wir nur 
nachſtehende Depeſchen regiſtriren: 

Poſen, 2, Geptbr. Zur Feier des Sedantages find 
alle öffentlichen Gebäude beflaggt. In ſämmtlichen 
Schulen fanden Feſtakte ſtatt. Die Feſtlichkeiten feitens 
des Lanbwehrvereins find für dieſes Jahr bis zur dem⸗ 
nächſt ſtattfindenden Enthüllung des Probinzial-Krieg 
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ren Jahren, in allen Schichten der Bevölkerung 
uf das feſtlichſte begangen. die Stadt prangt in 
reichem Flaggenſchmuck, in den Straßen herrſcht bereits 
jetzt feſttägliches Leben. Abends findet allgemeine Illu⸗ 
mination ſtatt. 
„Halle a. S., 2. Sept. Zahlreiche Käufer haben an- 
läßlich des Sedantages geflaggt. In den Schulen und 
in den öffentlichen Anſtalten finden Gedächtniſffeiern 
ſtatt. Diele Geſchäftslonale find geſchloſſen. Heute 
it wird ein allgemeiner Kriegercommers veran- 
altet. 

Leipzig, 2. Septbr. Nachdem bereits am geſtrigen 
Tage ein Kinder-Geſtzug (mehrere Tauſend) nach dem 
Siegesdenkmal ſtattgefünden, ertönte heute früh 6 Uhr 
der von vier Kapellen ausgeführte Weckruf. Später 
fand die Behränzung der Gedenktafel an der Friedens- 
eiche fait, Der Feſtgoltesbienſt war ſtark beſucht. Am 
Ralhhaufe und dem neuen Theater fanden Vormiſtags 
Muſſkaufführungen ſtalt. Ein impoſanter Feſtzug nahm 
durch bie reich gefchmlücten Straßzen feinen Weg nach 
dem 0 woſelbſt Abends elehtrifche Beleuch⸗ 
tung ſtaltfinden ſoll. die meiſten Geſchäfte und alle 
öffentlichen Gebäude und Enftalten find geſchloſſen. 

Dresden, 2. Gepl. Anläßlich des Gebantages iſt die 
Stadt reich beflaggt, beſonders ſchön iſt das Sieges⸗ 
denkmal gejhmüct, In den Schulen finden Feſtante, 
auf dem Altmarkte eine Muſikaufführung ftatt, 

Giſenach, 2. Septbr. Das Gebanfeſt iſt hier, von 
prächtigſtem Wetter begünſtigt, mit Feſtgoſtes dienſt, 
Feſtakten in den Schulen und feſtlichen Beranftaltungen 
von Vereinen begangen worden. In allen Orten | 
Thüringens wurde der Tag in ähnlicher von patsiok- 
ſcher Begeiſterung getragener Weſſe gefeiert. 


Braunſchweig, 2. Gepibr, Nach der bereits geſtern 
et Porfeier fand heute Vormittag Feſtgottes⸗ 
dienſt Matt, und nach demſefben eine Feſtverſammiung 
auf ders Markte der Altftadt. die Schulen und 
Vereine begaben ſich alsdann in feſtlichem Zuge durch 
die Stadt nach dem Feſſplatze, wo Weitkämpfe aufge- I 
führt und Spiele veranſtaltet wurden. Keule Abend 
wird ein großes Feuerwerk abgebrannt werden. 

Bremen, 2. Sept. Die zur Begehung des Geban- 
tages heute Vormittag auf dern Marhſplatze veranſtaltete 
Feier verlief bei prachtvollem Weiler in der groß⸗ 
arkigſten Weiſe. Der Senat, das Richtercollegum, die 
Bürgerſchaft, die Handels-, die Bewerbehammer, die- 
jenige für Landwirthſchaft, die Offiziere der Neſerve 
und der Landwehr, die Vorſtände der miltäriſchen 
Vereine und die Ditglieber der Feſtesmiſes nahmen 
vor dem prächtig geſchmückzen Rathhauſe Kufftellung. 
Um 11½ Uhr zog bajela der aus Vereinen, Innungen, 
Corporationen und Lehranſtalten zuſammengeſetzte 
impoſante Feſtzug auf. Prediger Kalthoff hielt ſodann 
die Feſtrebe uns floh mit einem von den Zaujenden 
von Anwejenden bogeiſtert aufgenoramenen Hoch auf 
den Kaiſer. Hierauf begab ſich der Zug durch die 
ſeſtlich gejgmückten Straßen zum Kriegerdenkmal, wo | 
die Vereine Lorbeerkränze niederlegten. Nachmittags 
war ein großes Volksfeſt auf dem Schützenhof, Abends 
Illumination und Feuerwerk. 

Nen. Strelig, 2. Geptessber. 
tages wurde geſtern Abend durch Zapfenſtreich und 
vanelıug der Schüler eingeleitet. Heute ißt die Stadt 
feſtlich beflaggt, Nachmittags war großer Feſizug der 
Kriegervereine und Saümlen nach dem Schützenplage, 
Bo ein großes Volksfeſt veranßtaltet wird, welches 
Abends mit Feſtrede und Feuerwerk abſchließt. 
des arlernge, 2. Gepiember,. Geſtern Abend fand in 

er Feſthalle unter Mitwirkung der vereinigten 

anner-Geſang- Vereine ein großes Banket ſiatt, bei 
hielten, der Reichstagsabgeordneie Fieſer die Feſtrede 
hielt. Auch in Freiburg, Mannheim ſowie in den 
die cen Städten iſt der Sedantag festlich begangen. 

e Stadt iſt reich beflaggt. 


Eine gan; beſondere Weihe erhielt die Feier in g 
Ain Haupkſtadt des Zürftenthums Reuß ältere 
Linie, worüber folgende Drahlmeldung verllegt:! 


Die Feier des Sedan⸗ 


= EEE ENEN BESEIEN, 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 


das war nicht, 


regierung“. 
Die Beriheidiner (der Peters'ſchen Unternehmung) 
kommen mit ihren Auslaflungen uniereinander ı 
ſelbſt in Widerſpruch und ignoriren überdies | 
u j 
DE wa ein verſiecktes Boripiel zu den kommenden 
Walen handel Dem Centrum, und namentlich | 


e 


Mal mit Ausnahme von 


Greiz, 3. Septbr. (W. T.) Unter zahlreicher 
Betheiligung der Bevölkerung der feillih ge⸗ 
ſchmückten Stadt erfolgte geſtern in Gegenwart 
der ſtädtiſchen Behörden die Enthüllung des 


Denkmals Wilhelms I. Der Reichstags⸗Abgeord⸗ 


nete Henning hielt die Feſtrede, worauf der 
Bürgermeiſter Seidel das Denkmal namens der 


Stadt übernahm. 


Politiſche Ueberſicht. 
Dansig, 3. September. 
Kahn in Ruh! 

Bekanntlich wurde ſchon vor einiger Zeit in 
Blättern der Cartellparteien die Nachricht ver⸗ 
breitet, daß die Frage der Reform der Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer mit Nückſicht auf die be- 
vorſtehenden Reichstagswahlen einſtweilen ganz 


ruhen ſolle. Wir haben dieſe Nachricht, die, echt 
regierungsfreundlichen Urſprungs, nicht gut unter 


die „freiſinnigen Erfindungen“ gerechnet werden 


konnte, von vornherein für ſehr wahrſcheinlich der letzte ede 5 wieſen wurde, | 
eee dinge iel alen ſelben wird ein das Ergebniß der ganzen Enquete 


gehalten trotz der poſitiden Erklärung des 
Dicepräſidenten des preußiſchen Staats miniſteriums, 


v. Bötlicher, in der letzten Reichstagsſitzung, daß 


die Klaſſen- und Einkommenſteuer-Vorlage eine 
der erſten ſein werde, die dem Landtage vorgelegt 
werden jolle. Intereſſant It, daß die Cartellpreſſe 


die Discuſſion über die Selbſteinſchätzung unge- | 


achlet dieſer Nachricht mit dem lebhafteſten Eſſer 
fortführt. Namentlich legen die confervativen 
Blätter augenſcheinlich großes Gewicht darauf, in 
feierlichſter Weiſe zu erklären, daß fie für 
Selbſteinſchätzung und ſomit ſchärfere Heran- 
ziehung der Reicheren find. Nur für die Land- 
wirthſchaft ſoll eine Ausnahme gemacht werden. 
Da ſoll nach der Verſicherung des Knauer ſchen 
„Bauernbundes“ und der „Conſ. Correſp.“ die 
Selbſteinſchätzung durchaus unmöglich ſein. Die 
„Conſ. Correſp.“, die ſehr ungehalten ift über 
einen Art!hel des officiöfen „Leipz. Tagebl.“, der 
erklärt, die Selbſteinſchätzung ſei für die Land- 
wirthſchaft in Sachſen ſehr gut durchführbar ge- 
weſen, meint, dann müßte erſt „der Lehrplan in 
der Volksſchule um einen Curſus in der Buch- 
führung bereichert werden“. Ein Unglück wäre 
aber eine Vorbedingung für die 


u 1, 3 
weſentlich dadu in werden, 
für alle geringeren Einkommen — nicht nur aus 
der Landwirthſchaft — von der Selbſteinſchätzung 
Abſtand nimmt. Indeß die Frage iſt zur Zeit nicht 


praktiſch und die feierlichen Berfiherungen der 
conſervativen Organe, daß ſie principiell für 


die Selbſteinſchätzung find, haben gar keinen 
Werth, wenn fie ſolche Ausnahmen machen 
wollen. 

Herr v. Scholz geht, oder vielmehr er kommt 
von feiner Billa am Bodenſee nicht wieder nach 


ſich einſtweilen noch keine Sorge zu machen. 
Einem nationalliberalen Blatte wird aus Berlin 


geſchrieben: „Es hat den Anſchein, als od dieſer 


Stillſtand gerade das wäre, was zur Zeit an der unſerer Ausgaben für überſeeiſche Zwecke. 


maßgebenden Stelle für das Beſte gehallen wird, 


fel es, daß man die ſtreitigen Fragen überhaupt 
ruhen laſſen will, oder daß eine enkſchiedene 
Wendung in ihrer Behandlung beebfihtigt, aber 
noch nicht reif iſt.“ 


[Abermals ein Schlag aus vegierungs- 


und colonialfreundlichem Cager gegen die 
Colonialchauviniſten. 
Unter der Ueberſchrift: 


des Emin Paſchs-Comités“ erhält die fireng 
gouvernemenisſe „Staatencorr.“ 
freundlicher Seite eine Zuſchrift, weſche nachweiſen 


will, „welch wenig glückliche Fand die Verkhei⸗ 
diger der Opportunität einer Peters'ſchen Emin 


asche pedition batten gegenüber der Faltung 
unseres Jürſten Reichskanzlers bezw. der Reichs⸗ 
Die Zuſchrift lautet ſosann: 


Thatſachen, welche ihnen frühzeitig 
Meinung maßgebenbdſter Stellen hinſichinch jener 
Expedition keine Zwsifel hätten laſſen können. 


Die „Beuficke Colonialzellung“ ſchreibt unterm | 
bn ae | langer Zeit unsewünfct, in der bisherigen Jſoli⸗ 


31. Rusuft, daß: 
.. : . „Haupimann Wißmann nie allein, ſondern 


nur in Gemeinſchaft mit Peters zum Führer der 
geſammer Nerlängerung nach links hin, betreiben geh 
möchte ihre Leſer glauben machen, Ninge und 


Expedition beſtimmt war.” 
Demgegenüber erklärt in „Infliger Weiſe“ der 


Schriſiſützrer des Emin Paſcha-Comites, Herr 


Or. Arendt, Herausgeber des „Deulſchen Wachen⸗ 
blatis“: 


Expeditionstheile ausrüſtsien. 


ı werhfelungen zu germeiden, Bogen und Geuveris mit 


5 are ie Emin Balka-Gppebition” auzge- 


zu 


Es wird alſo hier von geſonderten &r- 
eee geſprochen, welche ſogar zu einer ge- 
chäftlich Beben Nee wide berjeiben 
führten. Hlernah können dieſe widerſpruchsvollen 


Auslaſſungen eine beſondere Glaubwürdigkeit 


nicht beanſpruchen. Es läßt ſich auch nicht wohl 


beſtreiten, daß im Monat Februar, und zwar 


ſchon zu Anfang deſſelben die allerdeutlichſten 
Symptome über die Kaſtung maßgebender Stellen 
gegenüber dem Emi Paſcha⸗ Unternehmen vor⸗ 


Dienitag, 3. Sept mber. 


haupt, nur mit den ſchwerſten Opfern 
[Menſchenleben und Geld halten laſſen. Zu ſolch' 


Berlin, und über ſeinen Nachfolger ſcheint man an der ane 


| „Aphorismen über 
iiberjprüche in den verfälebesen Auslaflungen | 


von colonial⸗ 


| fett 1887 zwischen 


2 


ag früh. — Beftellungen we 
R., buch 


n 


Herrn v. Skorzewskis Rücktritt erfolgte aber 


| ö. 1 der zweiten Februarwoche, während 


Dr. Peiers erſt am 26. Jebruar abreiſte. 

& re ſonach für das Emin Bajıha-Comits 
ung genug geweſen, um in aller Form 
Anſchauung über die Opportunität der Expedition 
zu bitten. Wenn nun entgegen der letzteren die 
Emin Paſcha-Expedillon als ein für Deutſchland⸗ 
colonialpolttiſche Entwickelun 


dies offenbar Golonlalpolitik auf eigene Fauſt 
und gegen die Intenilonen der Reichsregierung 
treiben, obwohl von der verantwortlichen Leitung 


wie ein gewiſſer Chauvinlsmus in colonlalen 
Dingen nur zu Jatalſtäten und allzuleicht zu 
internationalen Verwickelungen führt. 

Zur Unterſtützung derartiger Unternehmungen 
wie die Peters'ſche Emin Paſcha Expedition be⸗ 
ruft man ſich ſchließlich auf die „ſachverſtändige“ 
Bemerkung der „Köln. Zeitung“, wonach wir eine 
intenſive Colonlalpolſtit treiben gönnten, 


nüber erklärte jedoch der Fürſt Reichs 
8 5 200. N 
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Mittel erfi bgeſehen von 
usdehnung und Unwegſamkeit des Landes 


würde der orkekundige Gegner jederzeit die 
Möglichkeit haben, dem Stoße einer überlegenen 
Truppe nach Bedürfniß auszuweichen, um nach 


ndum, daß de 


in ber Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. J. und 
die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate Koſten für die ſieben-geſpaltens 
tielt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend ⸗ Ausgabe. 
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Folgen führt die gegen die nationalliberale Partei 
geführte und von diefer aufgenommene Polemik 
naturgemäß zu einer Entfremdung, das Centrum 
aber iſt jederzeit bereit, in die ſo herbeigeführte 
Lücke einzurücken und eine neue Majorität 


bilden zu helfen.“ 


rige amt um eine Kundgebung feiner | 


Correſp.“ 
höchſt bedeutſames 
Unternehmen hinzuſtellen verſucht wird, fo heißt 


Geh. Leg.⸗Rath Dr. Krauel, der Referent für 
Colonialangelegenheiten im Auswärtigen Amt, 
ein Vorkämpfer der conjervativ-clericalen Mehr⸗ 
heit gegenüber dem „raſch alternden Kanzler“ — 
dieſe Combination hat in der That den Reiz der 
Neuheit. — Wir regifteiren das einftmellen, ohne 
viel Gewicht darauf zu legen. 


Stine -Enqueie. 

Die behördliche Enquete über die Strike⸗ 
bewegung in den Kohlenrevieren iſt, der „Staat.⸗ 
zufolge, bis jetzt nur inſoweit ab- 
geſchloſſen, als die erforderlichen Erhebungen, 
Verrechnungen, Unterſuchungen u. ſ. w. beendet 
find, während man eben jetzt mit der Sichtung 


und Bearbeitung des umfangreichen und com⸗ 


pilcirten Matertals beſchäftigt if. Grit nach 
Vollendung dieſer Arbeit und auf Grund der⸗ 


darſtellendes Refume den maßgebenden Stellen 
vorgelegt werden. Alsdann wird auch erſt die 
Entſcheidung getroffen werden, in wieweit eine 
Publication des Reſultates der behördlichen 


Unterſuchung über die Strikebewegung ſich 


Gelegenheit von Ort und Zeit den Kampf wieder 


aufzunehmen. Ständige Garniſonen europälſcher 
Truppen würden ſich im Innern, wenn über- 
an 


meiteren Opfern iſt aber die Reichsregierung nicht 
5 denn abgeſehen von den künftig 
noch nöthigen Aufwendungen für die Wiß⸗ 


mann'ſche Expedition in ihrem jetzigen Umfange, 


— geſtattet auch die Rückſicht auf anderweitige 
Bebürfniſſe des Reiches nicht eine Vermehrung 


ı Mirthicheftspolitik” 
gabe geſtellr“, allen Zweigen des -Erwerbs- 


Daß aber für letztere das private Kapital ſich 


. Dienſten ſtellen werde, iſt nach den Erfahrungen 


t ſchon 21 „ da- 
elt ſchon 2¼ Jahren ſchwerlich zu erwarten, da genommen i, und mar wird ter dem 


gegen bleibt es denjenigen, welche neuerdings die 


Führung in unferen colonalpolliiſchen Dingen ſich 
anmaßen, anheimgeſtellt, ihrer Begeiſterung für 


überſeeiſche Unternehmungen dadureh einen realen 


Boden zu geben, daß fie ihre Agitation in die 
zreiſe beutſcher Kapltaliſten zu tragen und dieſe 
für itte colonialpsliliſche Kcllon zu gewinnen 


ſuchen. 
Neue Parleicombisgtſones? 


empflehlt. 
„Ringe und Schuthzölle.“ 
Unter dieſer Ueberſchriſt hat die „Hamb. 
Börſenhalle“ einen ſehr verſtändigen Artikel ge- 
bracht, welcher es beklagt, daß ein Theil der 
Kaufleute, deſonders der Beſſſituirten, nicht mehr 
fo eiferfühtig ihre kaufmänniſche Ehre wahrt, 
wie früher. Millionäre, ſteinreiche Leute thun 
ſich mit Banken zuſammen, um die Preiſe bald 
dieſer, bald jener Waaren oder ſonſtigen Werthe 
in die Höhe zu treiben und ſich durch die höheren 
Preiſe auf Koſten anderer, meiſt ärmerer Leute, 
zu bereichern. Die neueften Beiſpiele davon find 
der Hamburger Kaffeering und der Magdeburger 
Zuckerring, für den eigens das neudeutſche 
Mufterwort erfunden 


t die „Börſenhalle“ mit 
der etzt herrſchenden Schutzzollpolſtik, deren 
Weſen ja eben die Bevorzugung des einen vor 
dem anderen iſt. Haben die „Corners“, „Truſts“ 
und „Gyndicate“, die Vorbilder unſerer „Hoch⸗ 

reisvereimgungen“, ihre Heimath doch in den 
ereinigten Staaten und in Frankreich, den 
klaſſiſchen Ländern des Schuholls, und find die 
Preiscoslitlonen doch bei uns erſt feit der Ein- 
führung hoher Schutzzölle genauer bekannt. Die 
„Nord. Allg. 31g.“ verſucht, dieſen Ausführungen 
zu widerſprechen; ſie ſagt, unſere „nationale 
habe ſich „die Auf- 


lebens badurch eine Dermehrun der Ar- 
beitsgelegenheit zu verſchaffen, daß der natio⸗ 
nalen Arbeit der heimiſche Markt vermitteiſt der 
Schutzzölle geſichert wird. Das I aber nur ein 
ſchutzzöllneriſcher Vorwand. Durch den Schutzzoll 
kann nur Einem gegeben werden, was Anderen 


Großen, dem Mächtigen, dem Reichen gegeben, 
wag dem Kleinen, Schwachen, Arwen genommen 
Mm Wie will man z. B. den Kunderttauſenden 
von öſſentlichen und Privatbeamien und allen den 
Millionen, die auf feſte, meiſtens niedrige Bezüge 
angewieſen find, durch Schutzfölle helfen? 


[Sämmiliche Lebensbedürfniſſe, bie ſie kaufen, 


werden ihnen durch die Gchuzölle vertheuert, 


ir Gehalt oder Lohn findet aber nicht die 


Ueber die Auseinanderfehungen zwiſcken der 


„Nordd. Allg. Zig.“ und den Hauplorganen der 


Cartellpreſſe in Sachen des Emin Paſcha-Unter-⸗ 


nehmens ſchreiht ein, wie die „L. C.“ ſagt, officlöſer 
Mitarbeiter der N. „Allg. Itg.“: „Die ſcharſe 


; Spige wendet ſich allmählich ausſchließlich gegen | 


die nalionallinerale Partei, deren Organe über- | 
wiegend den Kampf führen, und in Folge beſſen 


gewinnt in Kreiſen, welche 


den Dingen näher 


ſtezen, die Meinung Oberhand, daß es ſich hier 


dem vornehmeren Theile deſſelzen, iſt es ſeit 


rung zu verharren und bei den Wahlen die Ge- 


mindeſte gufbeſſerang, alles, wos ihnen geboten 
wird, ſind leere Berſprechungen, von denen ſich 
während der nun zehnjährigen Herrſchaft des 
Fochſchutzzollſyſtems noch nicht das Nindeſte er- 
füllt hat, auch niemals erfüllen Rann. Sie 
haben ſäm mich ſchwere Nachtheile von den 
Schutzjöllen; anderen, wie klemeren Landwirthen, 
fließen kleine Borihelle zu, Denen auf der anderen 
Seile das Zehnfache von Nachtheilen gegenüber ⸗ 
ſteht. Was die Berfehter der Schutzzölle ſich zu 
Nutze machen. iſt nur die Schwierigkeit für den 
Einzelnen, für ſich auszurechnen, wie groß der 
Schaden und wie klein der Nugen iſt, den er 
persönlich von den Schutzzöllen hat; zahlreiche 


Leuze, die in Wirklichzeit großen Schaden davon 


ſchäfte der Berliner Jortſchrittspartel, ſowie deren 


helfen zu müſſen. In einem Theile der conſer⸗ 


Bin- 


uch 
als hier und 
eiwa vorhenden 
einen Zeil in 

: speciell 
liberalen 


viel 


geringerem Umfange, 


benutzt wirt 
Bergaltzuß zu treiben, 

izm und der nat 
Bariei wieder hergeſtellt war. Die ; 
Erpebklon iſt für den Sürften Bismarck von viel 
zu geringer Bedeutung, als daß er ſich mit den 
einzelnen Phaſen derselben eingehend befaßt 
haben könnte. Die Befehdung ſcheint viel⸗ 
mehr von untergeordneteren Stellen aus- 
zugehen, deren Vortrag der Kanzler, welcher 
den Einzelheiten bei der Vielſeitigkeit und Schwere 
ſeiner Arbeitslaſt nicht zu folgen vermag, zuzu⸗ 
fimmen pflegt. Inwieweit Beſtrebungen aus 
Centrumskreiſen an dieſe Stellen heranreichen, 
entzieht ſich der Feſiſtellung: in ihren praküſchen 


* 


el 


| nativen Parlel beſteyt für dieſe Auffafjung volles | 
Berftändniß, und die Anmahme bürfte der Wahr⸗ 
beit ziemlich nahe kommen, daß die Berſümmung 
der Verlegenheit, welche bei dem Kanzler 
ſicktlich der Emin Paſcha-Expediton — wenn 
2 
da vorsusgeſetzt wird 
1 ln), i 1 ſein möchte. 
us Sparſamkeilsrückſichten find nun einige zein möchte, 
ſolszer Bogen und 


haben, laſſen ſich einreden, daß ſie irgend welchen 
geheimnißvollen Nutzen davon hätten. Die „N. A. 3.“ 


Schutzzölle hätten mit einander garnichts zu thun. 
Und doch iſe dies ber Jall. Die ſſemreichen Kauf⸗ 
leute thun nur nach, was inen die ſteinreichen 
Grundbeſitzer vorgemacht. Die „Börſenhalle“ 
pricht naicelich der Gonliiionsfreihelt Zerechti⸗ 
zu, fomelt fie dem Schutz gegen ungünſtige 
intfie oder zu niedrige und verluſthringende 
„Nord. Allg. 


31g.“ für die von ite begünfligten Preis- 
coslitonen geltend machen; fie nermt Diele 


„probuctive“ Coalſtionen, die eiwas Gute 

fein ſollen gegenüber böſen „ſpeculallden“ 
Gsellicnen. Bei den Preiscoalitionen, welche 
das Blan im Auge hat, iſt aber dieſer Geſichts⸗ 
punkt durchaus nicht das Entſcheidende. Paſſelbe 
iegt vielmehr darin, ob der Stagt durch feine 
Geſetzgebung dazu die Hand bietet, die Preiſe im 
Intereſſe einzelner Staatsbürger auf Koſten 
anderer zu beeinfluſſen. Mögen z. B. die inlän⸗ 
diſchen Fabrikanten einzelner Waaren, z. B. von 
dieſen oder jenen Eiſenfabrigaten ſich zuſammen⸗ 
thun, um den Preis derſelben zu beeinfluſſen. 


Wenn ſie mit ihren Preiſen zu hoch gehen, fo 
vermag der Verbraucher derſelben, wenn der 
Staat ſich unparteiiſch verhält, ſich zu ſchützen, 
indem er billiges Sabriket vom Auslande ein- 
führt. Wenn der Staat dies durch Schutzzölle 


verhindert, ſo bindet er dadurch dem Schwachen 
die Hände, ſo daß er ſich nicht gegen die Ueber⸗ 


macht des Starken zu ſchützen vermag. Das iſt 
eine Ungerechtigkelt, die ſich ſchwer rächen wird 
an denen, zu deren Gunſten ſie begangen iſt. 


Die Wirkungen des Londoner Strikes 
machen ſich bereits auch an vielen Stellen des 
Auslandes geltend, namentlich wird Antwerpen 
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Seit acht Tagen 


hat jeder unmittelbare Verkehr mit London voll⸗ 


ſtändig aufgehört. Die regelmäßigen Linien haben 
ohne Kusnahme ihren Dienſt unterbrochen. Ein⸗ 
zelne übernehmen es zwar noch, Waaren in Lon⸗ 
don benachbarte Häfen zu befördern, 
dieſelben mittelſt der Eiſenbahnen nach London 


geſchafft werden, aber das find in Folge der 
dadurch entſtehenden hohen Koſten Rusnahmefälle. 


Viele Schiffe, beſonders diejenigen, welche nach 
China, Japan, Auſtralien gehen, 
ſtels vor dem Eintreffen in Antwerpen oder nach 


der Ausfahrt aus dem Antwerpener Hafen in 


London an, um einzuladen oder auszuladen; das 
hat aufgehört. die meiſten Schiffe und insbeſon⸗ 
dere alle Pofidompfer, welche keinen Aufenthalt er- 


lelden können, behalten die für London beſtimmten 
Waaren an Bord. Unter dieſen Umſtänden leidet 


der ganze Handel Antwerpens. Die Antwerpener 


Großkaufleute und Händler erhalten nicht die an 


der Themſe lagernden Waaren, noch können ſie 


die beträchtlichen Lieferungen, da keine Dampfer 
nach London abgehen, zur feſtgeſetzten Friſt aus⸗ 
führen; fie ſind eniſchloſſen, den Fall der „Force 
ir ſich in Anſpruch zu nehmen. In 
den Antwerpener Kandelskreiſen nimmt man für 
die ausſtändigen Arbeiter Partei; die Antwerpener 
Hafenarbeiter erhalten höhere Lohnſätze als die 
Londoner Hafenarbeiter; überdies wünſchen die 
Antwerpener Händler durchweg die Beſeitigung 
welche die Bermittler 


majeure“ für 


der Londoner Anwerber, 
zwiſchen den Arbeitern und den Geſellſchaften ſind 


und ohne jede Mühe und Gefahr einen Theil des 
Gewinns in die Taſche fliehen. Man würde daher 
in Antwerpen trotz der dem Platze entſtehenden 
Berlufte es mit Befriedigung ſehen, wenn die Aus- | 


ſtandsbewegung itzr Ziel erreichte. 


Eine weitere Kundgebung für die Strikenden 


liegt heute auch aus Amerika vor. Der Gewerk- 


verein in Chicago (trades assembly) hat, wie ein 
Kabeltelegramm meldet, geſtern eine Refolution 
worin er der Sympathie der 
Maſſen für die Strikenden in London Ausbrud | 
giebt und den Arbeitgebern zu erwägen empfiehlt, 
ob es nicht voriheilhaft wäre, wenn fie ſich mit 
den arbeitenden Klaſſen einigten über die Feſt⸗ 
ſetzung eines Minimallohnes, welcher ausreichend 


angenommen, 


allem heute noch ſo fern wie geſtern. 


Der Zwiſt zwiſchen Alt- und Jungtſchechen 


vertieft ſich mehr und mehr. In Prag iſt be- 
Ranntlich kürzlich der akademiſche Leſeverein, an⸗ 


geblich wegen einer Huldigung der Revolution, | 


aufgelöft worden. Die Regierungsblätter beweiſen 
jedoch haarklein, daß der Verein in Wirklichkeit 
nur deswegen aufgelöſt wurde, weil er für die 
Jungtſckhechen agtirte. Die Jungtſcheczen nützen 
den Bergang nun kräftig aus, der Bewegung 


gegen bie Alliſcheczen neue Nahrung zuzufützeen. 
Die Studenten machen noch entſchiedener als bis- 


her Front gegen die alttſchechiſchen Führer, weiche 
ſie beſchuidigen, bie Regierung zu der Auflöſung 


des Vereins veranlaßt zu haben. Auch die Aus- | 


ſcheidung ber Zungtſchechen aus dem Prager Gtabt- 


peroroneten-Collegtum hat die Spannung zwiſchen 
den beiden tioalifirenden Parteien erheblich ge⸗ 


ſteigert. Der Stabtrath von Prag hatte nämlich be- 
ſchloſſen, für jeden der beiden Bürgermeiſter⸗Stell⸗ 


vertreter ein Gehalt von 3000 Gulden zu bean- 5 
ragen. Dieſer Vorlage wiebderſetzte ſich die jung- | 
der Stadtverorbneten- 


Iſchechiſche Minderheit 
Verſawnmlung, inbem ſie barauf hinwies, daß die 
betreffenden Stellen ſſets als Ghrenäenter ange- 


ſehen worden felen, die Stadt Prag aber mit 
ihren Schulben im Betrage von 17 Millisnen 
Gulden ſich der äußerſten Sparſamkeit zu be- | 
fleißigen habe, zumal ſie keine Central. Markthalle, 
kein Schlachthaus und keine Waſſerleitung beſitze 


und die Durchführung der Canaliſatlon noch in 
weiter Ferne liege. Trotz dieſer Gründe wurde 


die Vorlage angenommen, und nun verließen die 
Jungtſchechen den Sitzungsſaal. Prag war bisher | 
die Hochburg der Altihehen. Die Vorgänge in 
der Stadtverorbneten⸗Verſammlung dürften aber | 
auch hier die Macht Riegers ins Wanken bringen. ö 


Der drohende ſerbiſ-bulgariſche Conflict, 


der ſo weit gediehen zu ſein ſcheint, daß von 
gegenjeltigen Truppenconcentrirungen zu demon⸗ 


ſtraliven Zwecken die Rebe war, löſt ſich zum 
Glück in Wohlgefallen auf. Wie aus Sofia tele- 
graphirt wird, hat geſtern der diplomatiſche Agent 
Serbiens, Body, im Auſtrage feiner Regierung 


der bulgariſchen Regierung die Verſicherung ge⸗ 


geben, daß die Intentionen Serbiens durchaus 
friedliche ſeien, und daß die jüngſten militäriſchen 
Maßnahmen ausſchließlich zur durchführung der 
ſeit längerer Zeit beſchloſſenen Reorganffanon der 


Reſerve dienen, deren Mannſchaften zu 14tägigen | 


Uebungen herangezogen werden ſollen. 


Albaniſch⸗ montenegriniſcher Zwiſchenfall. 
iner Meldung franzöſiſcher Blätter zufolge 


hätte der franzöſiſche Geſchäftsträger in Cetinſe 


einen Bericht an ſeine Regierung gelangen laſſen, 
nach welchem von albaneſtſcher Seite ein Einfall 
nuf montenegriniſches Gebiet unternommen worden 


von wo 


legten bisher 


3 Kuldigung für d 


Die eiſerne Disciplin, we 


— Die Aus ſicht auf Ausgleich iſt alles in 


jel, wobei es zu einem blutigen 3ufammenftoß 
gekommen. Der Bericht iſt bisher von keiner 
Seite beſtätigt worden. Vielleicht beruht er auf 
einer Verwechſelung mit einem anderen Vorfalle, 
bei dem es ſich jedoch um eine Grenzüberſchreitung 
von montenegriniſcher Seite, und zwar einer 
von montenegriniſchen Truppen unternommenen 
handelte. Die „Pol. Corr.“ brachte aus Skutari 
einen Bericht über den bezüglichen Vorfall. Es 
ſoll ſich hierbei um drei Bataillone gehandelt 
haben, die die Grenze überſchritten, um ein Stück 
albaneſiſchen Gebietes, welches Montenegro durch 
den Berliner Vertrag zugeſprochen, aber den 
Albaneſen für Weidezwecke zeitweilig überkaſſen 
worden, gehandelt haben. Der Zwiſchenfall hat 


es in dem erwähnten Bericht heißt, die monte⸗ 
negriniſchen Truppen ſich wieder zurückgezogen 
haben und wegen des erwähnten Gebietes dipio- 
matiſche Verhandlungen eingeleitet worden ſeien. 
Es wird indeſſen conſtatirt, daß ſich durch diefen 


der Montenegriner befürchten, neuerlich ſehr be ⸗ 
unruhigt gefühlt haben. Bei der gereizten 
Stimmung, die ſeit jeher in jenem Wetterwintzel 
herrſcht, braucht es nicht viel, um Jufammenftöße 
herbeizuführen. Eine Bedeutung iſt indeſſen ſolchen 
lokalen Vorfällen nicht beizumeſſen. 


König Kumbert uad die niedere Geiſtlichkeit. 


Wie bekannt geworden iſt, hat der Vatican der 
Geiſtlichkeit derjenigen Bezirke, welche der König 


den zu Ehren des Monarchen arrangirten Feſt⸗ 
lichkeiten fireng unterſagt. Dieſes Derbot iſt des- 
halb von beſonderem Werth, weil es eine officielle 
Beſtätigung der Meinung enthält, daß der niedere 
Glerus zum großen Theil italieniſch denkt und 
fühlt, des unfruchtbaren Streites zwiſchen dem 
Vatican und dem Königreich Itallen herzlich müde 
und mit ſeiner eigenen Lage höchſt unzufrieden 
iſt. Bisher ſuchte man dies, nach der „Frankf. 


ſinnungen der unteren Geiſtlichkeit immer unver⸗ 
kennbarer und deutlicher zum Ausdruck gelangten. 
Jetzt ſcheint man dieſer Angelegenheit ein 
höheres Intereſſe zuwenden zu wollen und in 
dem obigen Verbot ſpricht ſich die Beſorgniß 
aus, es möchte ein Theil des italieniſchen Clerus 
durch Theilnahme an nationalen Demon- 
firationen die Sache des Vaticans in der öffent- 
lichen Meinung compromittiren. An unange- 
nehmen Vorfällen dieſer Art hat es ſeither nicht 
gefehlt. Noch kürzlich hat ſich ein Biſchof in den 
ſüdlichen Provinzen veranlaßt geſehen, faft den 
geſammten Clerus ſeiner Diözefe wegen Theil⸗ 
nahme an einer Ergänzungswahl für die Kammer 
der Reihe nach a divinis zu ſuspendiren. Der 
Vorgang mußte dem Kirchenfürſten allerdings 
großes Aergernif bereiten, wenn man erwägt, 
daß die Theilnahme an den politiſchen Wahlen 
ex cathedra verboten und trotz wiederholter Vor⸗ 
ſtellungen clericaler Vereine noch immer nicht 
freigegeben iſt. Aber um jo werthvoller erſcheint 
deshalb auch jene nationale Demonftration der 
SGeiſtlichkeit. In Rom kann man an jedem Tage 
Zeuge davon fein, mit welchem Reſpect und mit 
welcher Ehrerbietung ein Theil des Glerus den 
König auf ſeinen Spazierfahrten durch die Stadt 
begrüßt. Es if nicht ein bedeutungsloſer Akt 
der Köflichkeſt, der ſich da vollzieht, fo 
Repräfentanie: 


en ep a 


„ wel der römiſchen 
Hierarchie ſchonungslos gehandhabt wird und 
auch vor den hohen Würdenträgern der Kirche 
nicht Halt macht, hat bisher eine aufrühreriſche 
Bewegung unter dem niederen Clerus nicht auf⸗ 
kommen laſſen. Ob ſie ihn auch in Zukunft ab⸗ 
halten wird, ſeine Gedanken und Wünſche in 
der Oeffentlichkeit mit größerem Nachdruck zu 
vertreten, kann nicht unbedingt verneint werden. 
Aber auch die gegenwärtige Sachlage iſt bei dem 
großen Einfluß des Prieſters auf das Volk für 
das Königreich Italien nicht ohne Werth, wenn 
auch das nationale Berhalten der Geiſtlichkeit die 
gegenwärtige Richtung der vailcaniſchen Politik 
kaum verändern dürfte Die Bewegung, die ſich 
jetzt innerhalb der italieniſchen Geiſtlichkeit ent⸗ 


mit dem man im Vatican ſeit jeher das Schicksal 
des niederen Clerus betrachtet hat. 


Repiſion des ruſſiſchen Zolltarifes. 


Seit Jahren wird bekanntlich an einer all⸗ 
gemeinen Reviſion des zur Zeit in Rußland 


tatifes find im Finanzminſſterium zu einem vor- 
läufigen Abſchluß gediehen; die Entwürfe für die 
projectirien neuen Tarife find fertig geſtellt. Die 


meinen Zolltarifes ſind ſehr umfangreich und von 
tüchtigen Sachkennern bearbeitet worden. Pro- 
feſſor Tawildarow hat die Abfchnitte über 
Lebensmittel, Getränke etc. der Bearbeitung 
unterzogen. 5 


Die Ialiener in Abeſſunten. 
Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Maſſaua wurde in Astmara die dem äußeren 
Fort Betmaha, welches ohne Artillerie unein⸗ 


feſtigt. die Soldaten arbeiten eifrig an den Be- 
feſtigungen und der Vervollſtändigung der 
Magazine und Unterkunfteſtätten, um den 
italleniſchen Beſiz in Kamaſen, der nördlichſten 
Lanbſchaft Abeſſyniens, immer mehr zu ſichern. 


Deutſchland. 

” Berlin, 2. Sept. Der ruſſiſche Kronprinz 
wird, wie man nunmehr definitiv meldet, zur 
Beiwohnung der großen Herbft⸗ Manöver nach 
Hannover kommen und vorausſichtlich auch den 
ſich hieran anſchließenden Manöpern bei Springe 
beiwohnen; demnach alſo das deutſche Kaiſer paar 
in Hannover begrüßen und mit demſelben nach 
Springe weiter reifen. Darauf wird der ruſſiſche 
Thronfolger auf dem Kreuzer „Admiral Korniſow“ 
eine Reife nach dem Stillen Ocean machen. Die 
Rückreiſe nach Petersburg foll auf dem Landwege 
über Sibirien erfolgen. 

* [Der Kaiſer] hat den Hofmaler Profeſſor 
Freyberg beauftragt, fein lebensgroßes Reiter bild 
zu malen. 

„ [Der Landgerichtadireclor Voguslav Müller] 
iſt in der Nacht zum Sonnabend geſtorben. Er 
war eine in weiten Streifen bekannte Perſönlich⸗ 
( beit und in der juriſtiſchen Welt eine hervor 
ragende Erſcheinung. Er war der Bruder des be⸗ 
kannten Schauſpielers und Luſtſpieldichters Dr. 


jedenfalls keine weiteren Folgen gehabt, da, wie 


Zwiſchenfall die Albaneſen, welche Ueberfälle ſeitens 


auf feiner Reife berührt hat, jede Thellnahme an 


Ztg.“, alles zu leugnen, obwohl die wahren Ge⸗ 


dern eine | 


wickelt, iſt die Frucht des geringen Wohlwollens, 


giltigen Zolltarifes gearbeitet. Die vorbereitenden 
Arbeiten zur Neuordnung des ruſſiſchen Zoll⸗ 


betreffenden Materlalten zur Revifion des allge⸗ 


nehmbar iſt, benachbarte Anhöhe beſetzt und be⸗ 


1 


Kugo Müller. Müllers Name wurde ſehr bald, 
nachdem er ſeine amtliche Thätigkeit in Berlin 
aufgenoramen, weit und breit bekannt, denn er 
leitete als Schwurgerichts-Vorſitzender den großen 


Dickhoff-Prozeß, und jeder, der damals den Einzel⸗ 


heiten des Prozeſſes gefolgt iſt, wird ſich erinnern, 


in welch ſtaunenswerther Weile der Verſtorbene 
den umfangreichen Stoff beherrſchte und mit 
welch raſtloſer Thatkraft er die vielverſchlungenen 


Fäden, welche um jenes große Verbrecherbild ge⸗ 
ſchlungen waren, im Berein mit dem damaligen 


große Prozeß, deſſen Leitung, neben anderen, 


[dem Berfierbenen zugefallen war, war der Gräf⸗ 


Prozeß. Nicht lange nach Beendigung deſſelben 
verließ Direcior Müller Moabit und übernahm 


die Leitung einer Cibilkammer am Landgericht I. 


Von den Brüdern des Berftorbenen leben noch 


zweite Rechtsanwalt. 


Die Arbeiten des Congreſſes ſollen eingeleitet 
werden durch einen grundlegenden Bericht einer 


ſtatiſtiſchen Commiſſion, welche der vorbereitende ö 


Kusſchuß eingeſetzt hat. 
L. [Symptome.] Bor kurzem hat die freiconfer- 
vative „Poſt“ angeſichts der nächſten Reichstags⸗ 


macht, treffend geſchildert wird. 
Langweiligkeit, Kleinigkeitshrämerei, Bebienten- 


treten andere, menſchenwürdigere Dinge 


Ueberall wurde ich auf das herzlichſte empfangen, St 

Zeitung“ erhält ſich die Nachricht, daß das zweiſe 
e e ee eee weſtpreußiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 7 von 
Liegnitz nach Danzig verlegt werden ſoll, um hier 
das nach Kllenſtein verlegte Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich II. zu erſetzen. Leute wird dieſe 
Derlegung auch von einer Correſpondenz ge- 


gebildeten Schichten drüben (d. h. in Deutſchland) 
vorkommenden lakaſenhaflen Packträger⸗ und 
Korporelstons ganz überraſcht war.“ 
* [Hausſuchungen] nach verbotenen Druck- 
ſchriften haben in den letzten Tagen hier wieder 
bei bekannten Socialdemokraten ſtattgefunden. 


Die Verbreitung des „Socialdemokrat“ ſcheint, 


wie der „Magd. Ztg.“ geſchrieben wird, nachdem 
die Rebactien und Druckerei dieſes Blattes nach 
London verlegt if, ſich hauptſächlich von den 
norddeutſchen Küſtengebieten und von Berlin aus 
zu vollziehen. Bisher iſt es freilich der Polizei 
nur in einem Falle gelungen, einen größeren 


Bolten des ehemaligen officiellen Parteiblattes ab- | 


zufaſſen. . 


wurde am Sonnabend von der Berliner Polizei 
die Nummer des Pariſer „Figaro“ vom letzten 
Donnerſtag beſchlagnahmt wegen Beleidigung des 


Kalſers Wilhelm, enthalten in einem Artikel über 
die Reiſe des Zaren, aus der Feder des auch hier 


bekannten Herrn Jacques St. Cère. 


N nationen mit Rü 5 
franzöſiſche Milſtärgeſetz und a 

liche Mehrforderungen veranlaſſen wird, iſt ſchon 
früher hervorgehoben worden. 


* Aus Schleſien, 1. September, wird der „Boſſ. 
Die Vorſtellungen gegen das 
Schweineeinfuhrverbot find nicht vergeblich ge⸗ 
30. Kuguſt zurückgekehrte Ne⸗ 


31g.“ geſckrieben: 


ji wefen. Der am 3 
glerungspräſident hat zunächſt mit Ermächtigung 
des Lanbwirthſchaftsminiſters geſtattet, daß die 
555 zum 27. Auguſt an der Grenze angemeldeten 

oder 


[Oderberg eingeführt werden dürfen, und es heißt, 
daß überhaupt die Einfuhr der Schweine aus 
Oeſterreich-Ungarn für die nächſte Zukunft er- 
leichtert werden foll, indem die ‚Einfuhr über 

und 


ausgegangener Unterſuchung 


Tyatſache hervor, daß für einen einzigen 
Fleiſcher in Neuſtadt neun Wagen mit Schweinen 
an der Grenze zurückgehalten waren. 


Delterreig-Angarn. 
Bien, 2. Sept. Die Erzherzöge Albrecht und 
| Rainer, ſowie der Kriegsminiſter haben ſich nach 
[Galizien begeben, um den dort stattfindenden 
Manövers beizuwohnen. (W. T.) 
|  * [Graf Hertenau.] Aus Graz, 29. Auguft, 
ſchreibt der „N. F. P.“ ein Correſpondent: Die 


kürzlich durch die Blätter gegangene Nachricht durch die angeſtellten Vernehmungen eiwas weiter 
5 = > b aufgeklärt. 
des jrüheren Fürſten Alexander von Bulgarien in 

e öſterreichiſche Armee wird von competenter 
unrichtig ergeben. Die vernommenen Zeugen haben 


von dem angeblich balb besorſtehenden Eintritt 


ı weite als unbegründet erklärt. Bon einem ſolchen 


Eintritt könnte wohl nur für den Fall eines 


Keieses bie Rebe ſein, wenn eben alle Rüchſicpten | mittelten Umftänben ſcheint auch die Angabe des St., 


ſchwinden. Gegenwärtig dürfte aber umſowenſger 
von einer Activirung des Grafen die Rede fein, 
als nicht nur auf den Kaiſer von Rußland, 
ſondern auch auf die dem Vernehmen nach dem 


ſichten zu nehmen wären. Daß 


zu beziehen gedenkt. 


[Garniſon wählen können. 


die Gräfin im Monat Januar einem freudigen 
Janillen-Sreigniſſe entgegenſieht. 
Schweden und Norwegen. 
Slockholm, 2. September. In der heutigen 


grüßungen; 


Heute Abend 

greſſes einer Jeſtlichkeit bei, welche der König 

ihnen zu Ehren auf Schloß Drottningholm ver⸗ 
Aniſtaltet hat. (W. T.) 


[ Münzcongreß.] Vom 11.14. Sept. c. wird in | 5 
[Paris ein internationaler Münzcongreß abgehalten VVV) DeulihenIGeemazie 
werden. Das Programm befjelben enthält To | 


bene alle Saupijtagen der Mährungspoliik. | anmuthig, fpäter ſtark wolkig. Schwacher Mind, 


nachher auffiriichenn, 


Rich auf bes 
uch keinerlei erheb- | 


ge bis 1 5 e 
aus Oeſterreich auch über andere Stationen als 
1 W Den zahlreichen Beſuchern der herrlichen Hoch⸗ 
meiſterräume wie der jetzigen Reſtauratlonsbauten 
an dem aus langem Verfall auferſteyenden Koch⸗ 


alle Grenzfiationen der Kiſenbahnen er 10 Arbeiter Alſchewski'ſchen Eheleute in Strohdeich das 
fortiger Schlachtung geſtattet wird. Von welchem 
Umfange die Schwenmeeinfuhr iſt, geht aus der 


fähigt, uns dies 


Betruges, 
groben Unfugs, 
3 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene. — Geſtohlen: 
15 1 88 e 1 Hofe, 1 Cravakte, 1 Taſchen⸗ 
tuch, El. 

Sitzung des Iren alißen-Lengreſſes entledigten un 199 
ſich die ausländiſchen Deligirien der ihnen an den 
König und den Congreß aufgetragenen Be⸗ 
unter den gedachten Delegirten be⸗ 
fanden ſich die Profeſſoren Dillmann und Schrader 
(Berlin), Periſch (Gotha), Ahlwordt (Breifsmatb). | 
wohnen die Miiglieder des Con⸗ 


Winter zu erfüllen hat, 
Unternehmens ſehr zu wünſchen. — Zur Feier des 


Rußland. 


* Nach einem Berichte der Krakauer „Neforma „ 


find dieſer Tage in Charkow 40 Studenten, 
größtentheils Polen, in Kiew 15 Studenten, dar- 
unter 13 Polen, von denen ein öſterreichiſcher 
Unterthan, Rechtshörer aremba, verhaftet worden. 


Von der Marine. 
* Auf der kaiſ. Werft in Kiel haben vier 


| Saen aus der neueſten Zeit Aufſtellung 
erhalten; 
[Staatsanwalt Dr. Otto zu löſen wußte. Der zweite 


es ſind dies die Geſchütze, welche der 
Reichscommiſſar Fauptmann Wißmann in den 
Gefechten bei Bagamono dem Führer der Auf⸗ 
ſtändiſchen, Buſchiri, abgenommen hat. 


der Fregalte „Leipfig“, zwei kleinere diejenigen 
der Corveite „Carola“ erbeutet. Die Geſchütze 


ſind älterer Gonftruclion. 
zwei, der eine iſt Erſter Staatsanwalt bei dem 


Berliner Landgericht II. (früher in Danzig), der G. A. 5.18 


len, Danzig, 3. Sept. e. 17. 


Metterausfichten für Mittwoch, 4. Gepibr,, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wechſelnde Bewölkung, viel Sonnenſchein; warm, 


Für Vongerſtag, 5. September: 
Vielfach heiter, warm, angenehm; Morgens 


Thau, andererſeits wolkig bei Sonnenſchein; Ge⸗ 
witterwolken und ſtrichweiſe Gewitterregen. Wind 
| ſchwach bis mäßig. Nebel an den Küſten. 

wahlen befürwortet, die Polizeifeſſeln, mit denen die 


deutſche Nation beglückt iſt, etwas loſer zu knüpfen. 
etzt finden wir in der Münchener „Allg. Zig.“ die 
Reifeikigen eines Münchener Malers, R. Reder, 
in welchen der erſte Eindruck, den Amerika 
„Amerika“, 
ſchreibt Gere Reder, „iſt ein praktiſches Land. 
il ſpäter kühl. Zeitweiſe lebhafter Wind. 
geiſt, Poltzeiwirthſchaſt hört auf; an ihre Stelle 


Für Freitag, 6. Gepiember: 

Anfangs heiterer Himmel, dann ſehr wolkig 
bei Sonnenſcheln; warm, Dunft, Morgens Thau. 
Schwacher dis mäßiger Wind, ſpäter auffriſchend. 

Für Eonunbend, 7. September: a 

Bewölkt mit Sonnenſcheln, zum Theil bedeckt 

und trübe mit Regen; warme dunſtige Luft, 


* [Gernilon-Beräuderung.] Trotz des neulich 
felegraphiſch gemeldeten Widerrufs der „Schleſ⸗ 


meldet, die zweifellos in nahen Beziehungen zu 
Regierungskreifen ſteht. 

* l[Enkgleiſung.] In Folge eines ſtarken Ge- 
witterregens war in der vergangenen Nacht 


zwiſchen den Stationen Zuckau und Altemühle 


Kies und Geröll auf die Schienen geſchwemmt 
worden. Als heute Morgen der von Carthaus 
abgegangene Frühzug dieſe Stelle paſſirte, ſetzten 
die Maſchine und zwei Wagen aus, doch ſind 
weder Menſchen verletzt noch Betriebsmittel be- 
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*I Beſchlagnahmk.] Nach der „Berl. tg.” | ſchädigt worden 


* [Neuer Führer durch die Marienburg. ] In 


der von der Berlagshanblung von A. W. Kafemann 
ſeit zwei Jahren herausgegebenen Serie nordöſt⸗ 


licher Städte- und Landſchaftsbilder iſt ſoeben 
als ſiebentes derartiges Büchlein „Marienburg, 
das Haupthaus des deutſchen Rüterordens”, von 


Carl Starck, erſchienen. Der Verfaſſer, in der 
herrlichen Ordensburg aufgewachſen und erzogen,. 
mit jedem Winkel derſelben aufs innigſte ver- 
traut, war wohl wie wenige berufen und be- 
in ſeiner erhabenen Größe 
einzige Denkmal allpreußiſcher Cultur⸗ und Bau- 
ib: en een zu ſchildern. Er hat ſich 


dieſer 


diefer gern übernommenen Aufgabe mit ehenfo viel 
Liebe als Sorgfalt unterzogen. Nach a 
ſofort auf die Beſchreibung der Burg und ihrer 
Haupträume über, die er überall, ws ſich Ge⸗ 
legenheit dazu bietet, mit den betreffenden ge- 


dadurch eher gehoben als beeinträchtigt wird. Das 
Büchelchen — mit zwei Plänen und Abbildungen 
der Kauptbauwerke verſehen iſt ein fo 
inftructiver Führer, baß man beim Beſuch der 
Burg kaum einer weiteren Erläuterung bedarf. 


ſchloſſe wird es ſicher willkommen ſein. 
* Soldene Kochzeit] Am 15. d. Tits. begehen die 


50jährige Ehejubiläum. 


fein 50jähriges Amtisjubiläum. Von Angehörigen feiner 
Schulgemeinde und ſonſtigen Freunden wurde ihm ein 
hübſch aus geſtattetes ſilbernes Kaffeeſervice, aus dem 
Juweliergeſchäft des Herrn Karl Gohr in Danzig her⸗ 
vorgegangen, als Ehrenangebinde überreicht. der 
Danziger Lehrer-Derein brachte ebenfalls durch eine 
Deputation ſeine Glückwünſche dar. 

* [Zu der unglücklichen Ghich-Affäre an der 
großen Kllee.] Der Hergang des Rencontres an den 


[Sand bergen neben der grohen Allee, bei welchem der 


Arbeiter Koſchnitzli durch einen Revolverſchuß des 
Secundaners Richard St. getödtet wurde, iſt inzwiſchen 


Es hat ſich dabei die urſprüngliche An- 
gabe, die beiden Schüler Richard St. und Karl O. 
hätten nach den Arbeitern mit Steinen geworfen, als 


von Steinwürfen ſowohl auf der einen, wie auf der 
anderen Seite nichts wahrgenommen. Nach ben er. 


daß er nur geſchsſſen habe, um die Arbeiter von ſich 
abzuwehren veip. von der weiteren Verfolgung zurlück · 


zuſchrecken, durchaus wahrſcheinlig). Richard St. iſt 
übrigens, nachdem fein Pater Caution geſtellt hat, aus 
Grafen ſehr wenig freundliche Geſinnung maß⸗ 
gebender Perſönllchkeiten in Deutſchland Rück⸗ 
der Graf ſelbſt 
jetzt nicht an feinen Eintritt in den acliven Dienſt 
| a zur 9 9 9 5 a ane ö 
daß er n Sraz angekauft hat und im : f 
Oktober feine prachtooll neu hergerichtete Billa | Bus ee Barmen 
Bei einer bevorſtezenden 
Actioirung hätte er ſich aber doch nicht ſelbſt die 
: Vielleicht wird noch 
die Meitipeilung von Intereſſe ſein, daß dem 
Grafen in Bälde Daterfreuben beborſtehen, indem 


35 6. cen Haft entlaſſen und wieder in Freiheit 
geſetzt. 

* [[Kirchenmuſik.] Bei der morgen in der St. Marien ⸗ 
kirche ſtattfindenden Guſtab Adolf- Feier wird u. a, der 
für dieſe Feier vom Dirigenten des Danziger Männer⸗ 
geſangvereins Kerrn v. Kieſelnicht componirte Pfalm 93. 


* [Feuer.] Heute Morgen 6½ Uhr wurde die Feuer- 
wehr nach dem Kaufe Baumgartſchegaſſe 39 gerufen, 
wo unter dem Schornſtein der Fußboben in Brand ge- 
rathen war. Nach kurzer Arbeit Wurde das Feuer ge- 
löſcht, worauf die Feuerwehr wieder abrückte. 

[Polizeibericht vom 3. Gepiemben.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Unterſchlagung, 1 Schneider wegen 
1 Fleiſcher, 1 Wittwe, 1 Arbeiter wegen 
1 Schuhmacher wegen Dießſtahls, 


k. Zoppot, 3. September. Zum Beſten der Zoppoter 
Armenpflege, welcher fi der hieſige Zweigverein des 
Vaterländiſchen Frauen Vereins mit Eifer und prak⸗ 
liſcher Umſicht widmet, ſoll nächſten Montag, dem: 
9. September, ein von Dileltanten veranſtaltetes Concert 
im Fefiſaale des hieſigen Kurhauſes ſtattſinden, bei 
welchem hervorragende Geſangskräfte gern ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt haben. Angeſichts der bedeutenden 
Aufgaben, welche hier die Armenpflege namentlich im 
wäre ein guter Erfolg des 


Ime 
Kanonen größeren Kalibers haben die Matroſen 


einem 
kurzen Abriß der Heſchichte bes Ordens geht er 


ſchichtlichen Detailangaben durchſetzt, und zwar jo 
geſchickt, daß die Anſchaulichkeit feiner Schilderung 


* Jubiläum.] Herr Hauptlehrer J. Weinert in 
Zuckau feiert, wie ſchon früher erwähnt wurde, heute 


a 
1 
) 


Sedantages halten geflern auch hier eine Anzahl Häuſer 
Flaggenſchmuck angelegt. In den beiden Privatſchulen 
wurde die Erinnerung an den deuiſchen Ruhmestag 
durch entſprechende Vorträge gefeiert, nach welchen 
der weitere Schulunterricht ausfiel. Die Gemeinde⸗ 
ſchule beging den Tag, wie auch ſchon im 
vergangenen Jahre, durch 
Spaziergang in den Wald, deſſen Ziel das Wald-Kaffee⸗ 
haus am „großen Stern“ war. Die Eltern der Kinder 
ſowie zahlreiche Freunde der Schule begleiteten den 
um 2 Uhr Nachmittags vom Schulgebäude abmarſchirenden 
Zug. Auf dem Feſtplatze waren verſchiedene Unter- 


halkungsſpiele für die Kleinen vorbereitet, welche jedoch 
durch den heftigen Gewitterregen unterbrochen und 
frühzeitig beendigt wurden. Am Abend fand ein Feſt⸗ 


concert nebſt Illumination im Kurgarten ſtatt. Aber 
auch hierbei ſpielte die Witterung einen Gewaltſtreich. 
Ein abermals heraufziehendes Gewilter brachte Sturm 
und fo heftigen Regen, daß die feſtlichen Veranſtallungen 


in die Brüche gingen. 
+ Neuſtadt, 3. Septbhr. Ein ſchönes Feſt wurde 


geſtern den Schülern der Stadtſchule zur Erinnerung 
er Zug 


an den Sedantag bereitet. 


Es war ein hübſch 
von etwa 700 Kindern, 


die, feſtlich gekleidet, mit 


Schützenplahe zu begeben. 


halten. 


liſcher Beleuchtung und Lampions. Vor dem ſehr 
5 illuminirten Schulhauſe wurden die Kinder 
entlaſſen. 


Feſtact abgehalten, zu welchem Vertreter der könig⸗ 


lichen und ſtädtiſchen Behörden erſchienen waren. | 


Auch die Mitglieder der Schützengilde halten ſich zur 
Feier des Tages zu einem gemüthlichen Zuſammenſein 
vereinigt. — Die Lehrer des Gymnaſiums hatten mit 
ihren Schülern Ausflüge nach Zoppot und Umgegend 
unkernommen. 

Aus dem Danziger Werder, 2. Septbr. Der 


dieſſeitigen Werder Bilder entweder von Kaiſer Wil- 
helm I. oder Friedrich III. als Geſchenk überweiſen 


laſſen. Das Bild von Kaiſer Friedrich haben die Schulen 
in Woſſitz und Herzberg erhalten (nicht, wie neulich bei 


der letzteren irrthümlich gemeldet worden, das Bild 
von Könſg Friedrich Wiſhelm III.). Die Schule in 


Trutenau und Trutenauer-Herrenland erhielt das Bild | raſchend günſtige Ergebniß dürfte die Veranlaſſung fein, 


Das geſtrige Feuer im Cich⸗ | daß dieſer Apparat bald weitere Verbreitung finden 


von Kaiſer Wilhelm I. 
J. Neuteich, 2. Sept. 
walde hat leider auch ein Menſchenleben zum Opfer 
gefordert. Es iſt ein fremder Arbeiter verbrannt, 


welcher von Herrn Flies angenommen war, um beim 


Dreſchen, das heute beginnen follte, zu helfen. Die ge⸗ 


rettet werden. 

r. Marienburg, 2. Sept. In der am Sonnabend 
ſtattgehabten General-Berfammlung der freiwilligen 
Feuerwehr wurde von den zum Verbandstage in Kulm 
geweſenen Delegirten der Antrag auf Austritt aus 
dem Verbande geſtellt und es fand derſelbe die Zu⸗ 
ſtimmung der Wehr, wurde aber auf Anirag der 
Herren Beigeordneter Korth und Stadtrath Nouvel auf 
1 Jahr vertagt, um auch den Schein zu meiden, als 


ob die hieſige Wehr mit dieſem Schritte das ſich nun⸗ 


mehr bemerkbar machende Intereſſe der Regierung 
für das weſtpreußiſche Cöſchweſen dem Verbande ver⸗ 
kümmern wolle. — Morgen wird bei Pfeiler II. der 
neuen GEiſenbahnbrücke mit dem Einrammen der 
Pfahlwand begonnen werden, 
in dem Nogatbette gelöſt find, 


95 19 hieſige Bezirkscommando aus dem Verbande 
es + 
für das Bezirkscommando in Pr. Stargard in den 
Verband des 1. Armeecorps übertreten. Zu demſelben 


Zeitpunkte werben bie Bezirke Schwetz und namen 


dem Bezirkscommando Graudenz unterftellt, 


Königsberg, 2. Sept. Ein merk ürdiger Ierthum 


paſſirte Ausgangs vergangener Woche einem Zöpfer- 


geſellen. der Geſelle erhielt von ſeinem Meiſter den 
Auftrag, in dem Haufe Friebrichſtraße 9 ſämmtliche 
Reparaturen an Oefen und Maſchinen auszuführen. 
Mit einem Handwagen, gefüllt mit Lehm, Kacheln und 
Handwerkszeug, traten Geſelle und Burſche ihre Dienft- 


wanderung am Donnerftag früh an, irrten ſich aber 


beide in der Hausnummer und kehrten nicht in dem 
ihnen bezeichneten Haufe, ſondern Friedrichſtraße ga. 
ein. die Bewohner waren von dieſem Beſuch nicht 


beſonbers erfreut, zumal gründliche Renovationen vor- | 


genommen werden ſollten, aber der Wirth, der zufällig 


nicht in dem Kaufe wohnt, mußte dieſe Arbeit wohl 
für nothwendig erachtet haben. Defen und Maſchinen 
wurden eingebrochen, neue Kacheln geſetzt, die Nauch⸗ 


fänge reperirt, ſo baß die Bewohner vor Staub und 
Gehjämmer aus einem Zimmer ins andere flüchteten. 
So ging es zwei Tage. Pünktlich trafen auch am 
dritten Tage Morgens früh die beiden eifrigen Töpfer 


0 


ein, doch der Inhaberin der Wohnung waren 9 0 i 


umfangreichen Arbeiten ſchon lange aufgefallen und 


richtete fie denn die Frage an die Leute, ob fie auch 
im richtigen Hauſe wären. „Ja wohl“, antwortete der 


Geſelle, „Friebrichſtraße Nr. 9%. Als man ihm aber 


bedeutete, daß er ſich im Haufe Friedrichſtraße Nr. ga. 


befände, alſo dieſe Revolution in einem ganz anderen 
Hauje ausgeführt habe, wurde der Mann leichenblaß, 
ſtürzte zur Hausnummer und kehrte vollſtändig ge- 
brochen wieder. Der erzürnte Meister ftrafle den Ge- 


ſellen mit Einhaltung des Wochenlohns und verlangte | 


Ecſatz für bie unnütz verarbeiteten Materialien, doch 


erbot ſich in humaner Weiſe der Wirih des Kaufes 
Nr. 9a., die gelieferten Arbeiten und auch den Lohn 
) der Ladung istal verloren. 


für bie Alrbeilstage zu bezahlen. K. K. Z.) 
* Die Wieberwahl des Bürgermeiſters der Stabt 


Allenſtein Ferrn Belian auf fernere 12 Jahre hat die 


königliche Beſtäligung erhalten. 


Keilkgenbell, 2. Sept. Wir berichteten neulich über 


einen vermuthlichen Ungtücksfall auf dern Friſchen 


Kaff. Wie die „K. H. 3.“ nun erfährt, find die beiden 
vermißten Fiſcher in der Nacht von Honnerſtag zu Frei- 
in ihrer Heimalh angelangt und wie dure) ein 
229005 8 a | 
x von Hendekrug ausgingen, erreichten 
fie in Solge bes ftar gen Wie e dle Fiſczereiſtelle, 
ſie die Netze nicht mehr zu beſichtigen, 
\ dabei umzuſchlagen, zu groß war. 
Sie wollten den Rückweg antreten, aber vergebens | 
arbeiteten fie gegen die Macht des zum Sturme ge- | 
wordenen Windes, und ſo trieben fie, eie brei Mellen 
von der Nehrung enffernt, zwei Tage und zwei Näcte 
faſt ohne Nahrung auf dem Haff umher. Der Sturm 


lag 


Wunder bem ſicheren Untergange enirennen, 
Leute am Freien 


jeboch vermochten 
indem die Gefahr, 


hielt an und war ihnen fo ungünſtig. daß jeder Ruder⸗ 


ſchlag vergebens war. Ken Montag früh wurden fie, I 


nachdem ihr Boot leck geworden, auf den Strand der 


Nehrung getrieben, und zwar glücklicherweiſe in der 


: el 1 1 85 7 9 7 51 eir Ani, 8 
heute abreiſen fell, ſins: Mohamed Suleiman | 1 70 hellbünt 1267 und! 


Nähe zweier Fiſcherhütten, wo die vollfländig er- 
matteten Leute Unterkunft und Verpflegung fanden. 


Erſt am Donnerſtag hatte ſich das Kaff fo weit be- I 
rutzigt, daß fie, nachdem bas Boot ausgebeſſert worden 


verſammlungen hier und in Philadelphia be⸗ 


War, der Keimath zuſteuern konnten, wo fie denn auch 
in der folgenden Nacht eintrafen. 


P- Saalfeld, 2. September. Heute früh 6 Uhr rückte 
das Brenadier-Regiment König Friedrich I., welches 
ſeit Sonnabend hier und in der Umgegend in Quartier 
lag, zur Brigabelbung in der Richtung Boyden-⸗ 
Taabern aus, begietiei von einer Batterie von ſechs 


Geſchützen, einer Abtheilung des Dragoner⸗Regiments 
v. Wedell und einer Compagnie Pioniere. 


Poſtgebäude Halt, legte das Marſchgepäck ab, 


von etwa 10 Kilom. 


Auf der Promenade der Stadt 
wurde | : 


mit 


einen gemeinſchaftlichen 
das Quartier des 


hier, Jäskendorf und Maldeuten flat. — Der 


ſammte Ernte iſt mitverbrannt. Das Vieh konnte ge⸗ ae 


da die Schwierigkeiten 
Graudenz, 2. Gepibr. Zum 1. April nächſten Jahres 


Armeecorps in den des 2. Armeecorps und da- | 


dieſem Aı 
ein a 


der Draht vermittelſt Hakenftangen in die 
Kronen der Bäume gelegt, an Dächern und Zäunen 
Nägeln befeſtigt, und nur da, wo durchaus kein 


Giüßpunkt ſich finden ließ, wurden etwa 3 Meter hohe 
Stäbe in bie Erbe geſtecht und der Draht daran be- 
feſtigt. Binnen 20 Minuten war das erſte und ſchwierigſte 
Kilometer überwunden; auf freiem Felde ging der 
Bau noch ſchneller von ſtatten. Dieſelbe Abtheilung hatte 
ein paar Tage früher ebenfalls eine Telegraphenlinie 
von Liebwalde nad) Prökelwitz gelegt, woſelbſt ſich 
t ommandeurs der 4. Brigade be- 
fand. Zwiſchen Taabern und Prohnen, welches von 
dem 128, Infanterie-Regimeni nebſt einer Batterie 
und einer Cavallerie-Abiheilung bien war, fand ein 
kurzes Gefecht ſtatt. Gegen 
beendet, worauf das Regiment Friedrich I. füdlich von 
Taabern Bivouak bezog, in welchem es die Nacht 
durch bleibt. Das Regiment Nr. 128 bivouakirt 
zwiſchen Prohnen und Löthen und rückt morgen in 
Saalfeld ein. Die Brigadeübung findet dann zwiſchen 
Tag 
von Sedan wurde hier am Vormittage von der Schule 


durch einen Feſtakt gefeiert. Nachmittags hielt der 


Kriegerverein einen Umzug durch die Stadt. Darauf 


E 
Länderbank 236,80, Creditact. 


Miitag war daſſelbe 


folgte ein Concert im hieſigen Geſellſchaftsgarten, 


Ra 5 vollen 5 115 128. Resiments N 
vortrefflich und unter großem Beifall ausgeführt wurde. 

Fahnen und hunderten von Fähnchen, unter Begleitung | o 
einer eigenen und ber Stadtkapelle, geſtern Nachmittag 
durch die Straßen der Stadt zogen, um ſich nach dem 
8 Kier wurden die Kinder 
reichlich bewirthet und mit verſchiedenen Spielen unter⸗ 
Das Seit nahm bei großer Betheiligung des 
Publikums einen recht befriedigenden Verlauf und es 


erfolgte Abends der Rückmarſch mit Mufik, benga- | jetzt eine Geſammtausſtellung feiner Werke in Newyork 


veranſtaltet. Der Künſtler hat nicht nur ſeine Bilder, 


Vormittags wurde in der Stadtschule ein | ſondern auch feine Ateliereinrichtung nach Amerika ge- 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Der Tenoriſt Sigmund Krauß] ſoll nach Ablauf 

ſeines Contractes in Wiesbaden mit außerordentlich 

hoher Gage als Keldentenor für die Kal, Bühne zu 
München engagirt worden ſein. 

* [Wereſchagin], der berühmte ruſſiſche Maler, hat 


bracht und hält in Newyork Vorträge über feine Kriegs- 


erlebniſſe. BE 
* [Rerwendung des Telephons im Giſenbahndienſt. I 
[Seit vier Jahren benützt die Beneral-Direction der 
öſterreichiſchen 


Staatsbahnen ein transportables 
Telephon, um auf einer beliebigen Telegraphen-Linie, 


ohne das gleichzeitige Telegraphiren zu beeinträchtigen, 
von der Strecke aus ſich mit der Nachbarſtation in 


Cultusminifter hat ſeit letter Set einigen Sehnen im bor keponden fenen zu können. 


vor einer Commiſſion von Eiſenbahn⸗Fachleuten mit 


zwei ſolchen Apparaten zwiſchen Hütteldarf und Burkers- 


dorf der Verſuch gemacht, von einem ſtehengebliebenen 
Zuge aus mit Station Purkersdorf zu ſprechen. In 
drei Minuten war die Telephon Station auf der 
Skrecke eingerichtet, und unmittelbar hierauf meldete 
ſich ſchon Purkersdorf. Das hierbei erzielte über- 


wird, weil derſelbe neben der telegraphiſchen Gorreipon- 
denz ohne beſondere Einrichtung an den Telegraphen⸗ 
Leitungen ein noch vollkommeneres Verſtändigungs⸗ 
mittel bietet und durch ſeine raſche Inſtallirung und 
Handhabung bei eintretenden Verkehrs ⸗ 
ſtörungen ausgezeichnete Dienſte leiſten kann. 
Hamburg, 2. Septbr. Ein Handelsmann, namens 
Jacob Hecht, war geſtern Nachmittag mit der Fabri- 
kation der bekannten Knallſtreichhölzer beſchäftigt, als 
plötzlich eine furchtbare Exploſtion des Pulvervorraths 


erfolgte. Kecht und Frau wurden ſchwer verletzt, eine 


vierjährige Tochter war auf der Stelle todt. Ein junges 
Mädchen, welches heute Hochzeit machen wollte, ſprang 
vor Angft aus einem Fenſter der dritten Etage und 
erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 

Kaſſel, 2. September. Der Straßenräuber Klotzbach, 
der ſeit Monaten der Schrecken Thüringens und 
Heſſens war, iſt laut zuverläſſiger Meldung bei 


| Merborf (Kreis Homberg) eingefangen und feſigeſetzt 


worden. 


ion: 


ativı 


fonds für all 


Schiffs-Nachrichten. 


London, 31. Aug. Der däniſche Dampfer „Asia“ 


aus Kopenhagen, von Cardiff mit Kehlen nach Kron⸗ 


ſtadt, ſtieß 55 Nacht während dichten Nebels auf 
Brifons Rock, Seemeilen nördlich von Longſhipe, 
lief in wenigen Minuten voll Waſſer und ſiel auf die 
Seite. Das Schiff liegt jetzt unter Waſſer und iſt mit 
Der Zimmermann und der 
Koch erkranken. Der Capitän, 18 Menn Beſaßzung 
und bie Frau des Capitänz retteten ſich mit ben Schiffs⸗ 
böten und landeten in Sennen, wo jid; der däniſche 
Conſul ber Schiffbrüchigen annahm. 

Madrid, 29. Aug. Im Gepäckraum des argentini- I 
ſchen Emigrantendampfers „JNoelfic“, welcher mit 
einer Anzahl von Auswanderern nach Buenos Kores 
abgehen ſollte, brach heute Morgen in Malaga ein 
großes Feuer aus. An Bord herrſchte in Felge deſſen 
große Aufregung, fo daß man ſich genöthigt ſah, die 
Auswanderer zu landen. Das Feuer wurde ſchließlich 
gelöſcht, der Schaden beſchränkte ſich auf das Gepäck. 
Den den an Bord befindlichen Perſonen kam niemand 
zu Schaden. 


Telegramme zer Danziger Zeitung. 
Zauziber, 3. Septbr. (W. T.) Der Sultan be⸗ 
ſchloß eine Geſandſchaft nach Berlin zu ſenden, 
um ben Kaiſer zur Thronbeſteigung zu beglück⸗ 
wünſchen. Die Mitglieder der Geſandſchaſt, welche 


Meudrie Sanot ben Hamed. 
Newnork, 3. Sept. (W. T.) Die Arbeiter⸗ 


ſchloſſen, den ſtrikenden Arbeſtern Londons ihre 
Sympathie auszudrücken und ilfe zu serſprechen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeituns. 
urg, 2. September. Der Zeteeide⸗ wie der 


Beireidemarkt, We 


annheim, 2. Septbr. 
März 1995. — R 


en 18 
Nopbr. 19,35 per . 


oggen per Novbr. 


80, 
30, Discente-Commanbit 236,80, | 
Saurehilite 146,20, Gelſenkirchen 


Wien, 2, Gepibr. (Echluß⸗Courſe) Delterr, Napier 
rente 66,48, 50,5% do. 89,55, do. Süberrente 32.25 Yun: 


p 
per Januar-April 41 

89,30, 3% e ) 
Rente 92,90, öſterr. Goldrente 
84.78. Rulien 

4% unific, 


Am 29. Auguft iſt 23 


Meinen, ‚gelb 15 x j2,9rient-Ant! 80.70 eis 
V⁵ / 91,801 91,70 


Sep 
I Roobr.-Dei. | 
etre . 


N Meine Ipco inl, unperänbert, ner 


| 138 „, hellbunt besogen 118% 125 , hetibunt 1 
tb 138 M YA 1 


amb g tranſtt 135 SA 111 
Zucker mar bleibt heute wegen der Sedanfeier e ji 138 
En Zug mM 
der letzteren (die Telegr. Abtheilung) machte 5 f 
5 kellte p 
einen Apparat im Bureau auf und begann ſofort mit 5 
e e e den Bau e e gun N 5 

urch die Vor ſtadt r. Mark, eine Sireche anpier 
At aa Dr, la, Deine | 8.15, Gotthardbann ja 


15,15. per März 16,15. — Fafer wer Nopbr. 14,20, per frisch 


Böhm. Weltsabn 335.08 


Sept. Okt.. 


1860er Hooſe 1 
Ungar. Creditactfen 316,50, Wiener Bankverein 103,20, 


— 


„ Der 
logg höher, auf Termi chäfts 
— 137— 


Br., per © 


J, Br., per Nopbr.⸗Dezbr. 17½ Br., per Jan. März 
123% Br. uhig; 
Antwerpen, 2. Septbr. Betreidemarkt, Ber te ruhig. 
Gerſte feſt. 


75. Per 
April 23.40, Roggen 
Januar-April 14.25. — Mehl 


er tober 


. 


% en 
flegnpier 


conv. Türken 16,50, 


35 00, 
Wechlel auf deutſche Plätze 122½, Londoner Wechſel kurz 
28,25 ½, Cheques aufnondon 5, 2½, Compt d'Escompte 95. 
September. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 23. bis zum 30. Auguft: ran Weiien 

44, fremder 60212, engliſche Gerſte 780, fremde 
9221, engliſche Malzgerſte 17785, engliſcher Hafer 
0 59975 Arts. Engl. Mehl 13 982, fremdes 


London, 2. Geptbr. Engl. 34% Conſols 97/16, preuß. 
4% Conſols 105, italien. 5% Rente 8245. Combarden 918/16, 
von 1889 (II. Gerie) 91, convert. Türken 


x 3 Goldrente 9 
Goldrente 8½, 8% i 


London, 


Spanier 73½¼. 5% 
Aleonpter 103 /. 4% unificirte Kegypter 90½¼. 
a ributanl. 


ungar. 
rivilegirte 
% sarantute Kegypter 102 ¼½, 4a % ügnpt. 
92. 6% conſol. Mexikaner 95¼½ OSttomanbank _105s. 
Suezaclien 90, Canada, Pacific 65¼. De Beers-Aclien 
neue 19. Rio Tinto 11%, Rubinen-Actien Us * Agio. 
Platzdiscont 3 2. 5 5 

ondon, 2. September, fin der güſte 3 Weizen- 
labungen angeboten. Wetter: Prachtvoll. 

ondon, 2. 7 Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Der Stillſtand im Getreidegeſchäft dauert noch immer fort. 

em 


8 d. do. 
ewpork, 2. Septbr. Die Börſe und der Producten 
markt bleiben heute geſchloſſen. 


Noubr.-Dez. 49,10 
oa 


en 
t-Oht. . 


* 
co 


„ „ Laurahn 
2410 24.10 5 ef. 
88 00 67.50 Wasch. kurt 

63,50 63,30 Cendon k 


211,7 
2112 
April Mal. 


1 6 


Dfandbr.. 


weſtur. 


1. 

59,20 t 
9 97,001 dans. Gi.-Anl 
85,30 Türk. 5 % fl.-A. 


81,80 61,70 


Danziger Börſe. 
Amilſche Notirungen am 3. September. 
Tonne 50 100⁰ Kar. 
199. N Br. 


einglaſig u. we 12 18 150— 


ochbun 139% 106-189 MR 5. 

ellkunt 126180, 140187 Br. 125 bis 
bunt 126-133 W% 139-182. Pr bi, 
vo. 126-1859 120-180.M Br. 
ordinär 1215 1241804 Er 


Resulierungspreis bunt lieferbar tranſit 126 * 134. M, 
zum freien Derkehr 128 t 176 
Auf Lieferung 128% bunt pr Geptbr, - Ohtbr. zum 

fr 6 M fit 134 


eien Verkehr 17 > 
133 per Oht.-Nos. tranſit 135 Al bez., 
var Nov, -Deibr. tranſtt 136 M Br., 135½ M Gd. , 
per Kpril-Mai tranfit 140 „ bei, 
Roggen loco unverändert, wer Tonus von IRRE Her, 
grabkörnig ber 120% inl 194 A, kranſit 95—98 ML 
Regulirunsspreis 180% 1 ielämgtikiee AU AR, 


½ Al Gd,, 


unter poln. „Fanſtt 93 2 
Auf 3 1951 Des Geptbr.-Ohtdr, inländ. 14 AN 
bez, traniit 95 Al bei., D 


Der ktober- November 

2 Ak Gb., kranſtt 97 

Br., 88 ½ SA Sb., der Nopbr.-Deibr. inänd. 

16 A Br., 148 ½ (W Gd, kranſit 99 M Er, 98 ½ 
n Gd. der April- Hal inländiſcher 151 M Br, 
15½% AL Gd., iranfit 103 , bez. B £ 

Serre wer Tenne vos n silsen. große 111/12 

130 SA bez., Kleine 103% 122 t bet. 5 
en per Tonne von 1000 Hisgr, weiße Futter⸗ 


inländiſcher 185 . Br., I 
. 


E. 
| Rübfen der Tonne von 100 Kar. ruſſ. Sommer- 200 N. 


bezahlt. 


Leinſest per Tonne von 1000 Kilogr. fein 195 AA be 


2. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 200 „ ber 
Kleie var 69 leer. zum Seeervort, Weizen. 3,65— 


„380 AR bez. 
Spiritus ger fun % iter lege contingentirt 55 „AR 


Bet Okt.-Mai 51¼ git Sd, nicht contingentirt 
5 M d., a Oktbr.- Mai 22 SA Gd. 
Das Vorfleheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 3. Septemver. 

Betreidebörte, (5. p. Merſſein.) Wetter: ſchön. Wind: G. 

Weizen. Inländiſcher ruhig, unverändert, Tranſit ge- 
fragter und Preiſe behauptet. Ba wurde für in- 
ländiſchen bunt elmas beiogen 138% 168 A, hellbunt 
was „ hellbunt bezogen 12765 


rank 12d 182 
28/9 W 171 M, hochb 


„ hochbunt 

1 M, Sommer- 10/3 bd 143 , für volniſchen 
Tranſit bunt krank 124% 12% Nil, bunt bezogen 
b 128 Al, bunt 126/27 13% AR, guibunt 150%b 
28/907 
137 A 0 A, 


„127/85 129 
1 Al. hochbunt glaſig 129d 143 A, 


131 /2% 22/30 
16 M. # Ur ruſſiſchen zum Traaſit roth 
| 12844, 12/0 133 „, Ghirka 126% 127 AA mar zo. 

Termins: zum erkehr 1 . 


er freien DB 
3 K. Br., 133½ M 8), Okt-Ionbr, 
fal tben it 100 tranſtt 136 N Br., 


preis zum freien 5 176 M, tranſit 1 

Inländilcher 130 bb 144 , poln. zum Tranſtt 123% 98 SU, 
iſch 12/86 88 AR, Alles per 120% ver Tonne. Ter. 

Finz: G i 3 5 MM 


Bt, 01 

1 

Mh Sd., tranſit 89 A Br., 98½ il 
150% AR © 


eigzene Eiſenpahn 


106/ bt 126 u, bell 111/12 190 M. per Tonne. 
e ei zum Zranfit Futter- 110 „ per Tonne 


= t. 2 5 

en ruf, zum Tranſit Sommer- 255, 260 N per 
Sg geendet ruſſiſches 195 er Tonne 
bezahlt. — Dotter ruſſ. zum Tranſtt fein 5 
Tonne gehandelt, — Weizenkleie zum Seeexport mittel 
{ küngenttr een , ML 
oco contingentirier 2 ober - Ma 5 fl 
en nicht contingentirter 35 MM Gd., Oktober-Mai 


Getreibe-Beitände am 31. Ausuft 1889: 25 875 Tonnen 
Weizen, 7003 Tonnen R 1308. Tonnen Gerite, 
Tonnen Hafer, { 51 Tonnen 
Mais, 62 Tonnen ichen, 39 n 

95 Tonnen Dotter, 1111 Tonnen Rübſen excl. Danziger 
Delmühle, 28 Tonnen Lupinen. 


Produkten märkte. 
Der Sedanfeier wegen find geſtern in Königsberg, 
Berlin und Stettin die Börſen geſchloſſen geblieben. 


Schiffsliſte. 
Neufghrwaſſer, 2, Sepibr, Wind: W. 
Beiegeits Emma (SD.), Wunderlich, Rotterdam, Hole 
und Güter. — Ida (GD.). Leibauer, London, Getreide 
und Güter. — Ebro (EB), Redman. Hernöſand, leer. 
September. Wind: NW., ſpäter N. 
Angekommen; Flora (S.), Ahrens, Lübeck, Güter, 
— Katteggt (S.), Hernlund Lübeck. leer. — Etna (SD.), 
Götſche, Petersburg, leer. — Gina (S.), de Jonge, 
Amfterdam via Kopenhagen, Güter. — Adolph, Gram, 
Newnork, Petroleum. — Adele (S.), Krüßfeldt. Kiel⸗ 
Güter. — Mairone, 9 Limhamn, Kalkſteine. 
ichts in Gicht. 


Plehnendorfer Canalliſte. 
Scheele 
Ufsgefaße. 

Stromab: Kähne, Wloclawek, 76.50 T. Weizen, 
Steffens, — Saade, Wloclawek 87 T. Wenn, Mix, — 
F. Saade, Wioclameh, 61,75 T Weizen, Gleifens, — 
Wichland, Plock. 48,45 T. Weizen, 28, T. Rog 
Steffens, — Mirecki, Nieszawa, 52,65 T. Weizen, 11,50 
T. Roggen, 15 T. Erbſen, Steffens, — Heerich, HU 
eisen, 10 T. Gerſte, Cohn; ſämmtlich nach Danzig. 

Kolztransporte. 

Stromab: 5½ Zraften hieferne Balken, Mauerlatten, 
eihene Plancons, Rußland⸗Weinſtock, Hollod, Zebrowpki, 
Iſings Rinne. ; 


Thorner Weichjel-Rapport. 
Thorn, 2. Septbr. Waſſerſtand: plus 0,24 Meter. 
Wind: Wetter: ſchön. 


tromauf: 
Von Damig nach Wloclawek: Engelhardt, 1 Schlepp⸗ 
Ick. — Fritz, 1 Kahn, Ick, 73724 Ser. Blau- 
holz. — Rochl 3, 1 . 
chubert, 1 Güterdampfer, 
Farbholz, 2232 K 
Een 5 
hlorkalk. — ulie. 
11 611 Kar. Chlorkalk, 


Schellack, 1 
11863 Kar. 
51 068 Kar. caufi.Goda, 
Kupfervitriol. — 


gr. 
1 Kahn, Töplitz, 
5642 Kgr. 


Grünſpahn. — Lüdtke, 
cauſt. Goda, 13 193 Kar. 


au. 8 e ee 15 69 e ahn, Ic 
r. emm 2 en 72 7. 7 
84278 fer. Pech, 1911 Agr. holeifigt. Kalk, 10 556 Kr. 


romad: 
Slate, = 5 8 e ane 
irken, ichen ancons, > 
1519 Rundfannen, 162 Eiſen, 85 Gt. Kantholz, 325 runde 


DER 1378 Et. aan 636 runde eichene Eiſenbahn⸗ 


wellen. { 
epiella, 3 Traften, Rofenblatt, Lanzuchow nach 
Hamburg, Gteitin 115 anzig, 33 Blancens, 1504 Rund- 
Bi A Auen, i A 11 1335 eichene, 
runde eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Kuſeſowitz, 2 Traften, Karpf, Ulanow, Thorn, 4680 
Mauerlalten. 
Mich. Rofiner, 5 Traften, Roſiner, 


Kundhkiefern, 51 auer 
latten, 3331 Sleeper, 699 St. Kanthol, 5180 Faßdauben, 
4818 eichene, 170 kief. Eiſenbahnſchwellen 


ahn, Kleist, Nieszawa, Graudenz, 


Abraham, 
75 080 Kgr. Feldſteine. 


Metesrologiſche Depeſche vom 3. September. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Vanz. Zig.“ 15 


Stationen. ER Wind. Wetter. 115 
Mullagh ore. . 162] GEM 2 | beveni 16 
Aberdeen . 6 Sen eden | 13 
Ehriſttanſund .. „ 768 | On 4 | Dunst 9 
en 8 105 2 * 4 ente 11 

oc hom „ 1 
Be aranda. „ „ 40 I 10 u Ba e 16 

Erg . 2 * rar 50 4 h 
Moskau : 128 um I beben 3 
Fork, Rurensioun | 702 men 2 wolle 13 
Fderbeurg 46 Ded 1 eben, 17 
Leger % | DND 3 |woikenfos| 18 | 
Sylt „ „% „„ „„ „ 0 „ „6 „ 768 880 1 wolkenlos 13 1 
Hamburg.. „ „ 4 ED 7 Punſt | 13 

eufahrwafſer } uolkenlos) 4 
Memel e 1165| MM  Ü Iberemn iM 
is „ „ 0% — et 2 N — 
fünf 7% RO Biber | 1 

46% „ 1 Beben 18 9 
464 fill — bebechz 19 
& x 766 Hl — walli 13 
bens 87 | DND 1 heiter I 32 | 
Berlin 461 D J wolkenlas 136 
* 2 heiter 15 
Breslau „ „ „ 8 | RU Nebel 8. 
Ile dir = 5 R — 7 
G „ „ ee ri 7 N — 
Trieſ . . 783 ft — wolkenlos 22 


1) Geitern Nachmittags Gewitler. 2) Nachts Gewilter 
mit Regen. 7 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zutz, 3 
2 = ſchwach, 4 mäßig, 8 = fr 
„ ſtürmiſch, 9 


[Neberſicht der "Witterung. 

Ueber Welteuropa iſt der Luftdruck gleichmäßig ver- 
theilt und daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach 
und vielfach aus varianler Richſung. Heber Deutſchland 
haben ſtellenweiſe Gewitter mit Regenfällen ſtaitgefunden. 
Die Tempergiur liegt in Nord. und Mitieldeutſchland 
unter, in Süddeulſchland über der normalen. 

Veutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Nesbechlungen. 


2 


Berom, Thermom. 


5 
S. a f 2, Ü ara gte 
8 83 Stand Celfius. Wind und Meter 
— — 
76,0 | + 13,5 Edlich, Till, bed. Regenſch. 
dr 465. | + 187 An Ken, heil u. heiter, 
12 2654 | + 16,9 N. flau, bell u. bewölkt, 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche; 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kaſemann, fämmtlich in Danzig. 


; Sr Vormittag wurden wiriE 
durch die Geburt eines mun- 
teren Knaben erfreut 


Danzig, den 2. September 1889 
L. Spak und Frau. 
SSS3735553 


’ lara Müller 6 


Adolf Gisbrecher 9 = 


„Für die Feste und Freunde des 
Gustav-Adolf-Vereins.“ 


Die fortlaufend erscheinenden, fesselnden interessanten 
Hefichen genannter Sammlung, welese mit der schönen 
Nummer „Kaiser Wilhelm I. und 395 evangelische Kirche“ 
von Hofprediger D. B. Rogge soeben das erste Hundert 
abgeschlossen, sollen dazu dienen, dem deutsch-evangeli- 


Verlobte. schen Volke in kräftigen Zügen kirchen, besonders refor- 

Ubdanzig, den 1. Sentember 1889.05 5 bidde ce n Mittheilungen, christliche Lebens- 
bilder und der arzubieten, um zur Stärkung und Meh- 

S rung des ee Glaubens, des theuren Erbes der 
Carl zucht, Väter beizutragen. Es sollte kein Gustav-Adolf-Fest gefeiert 

Aung e 5900 Besch Werden, ohne diese Pioniere für die Gustav-Adolf-Sache zu 


mählte. (6810 N 
Colberg, 3. eb 1889. 


Auction Hausthor Ar. 1. 


Morgen Mittwoch, Nachmittag 
3 Uhr im Auftrage wegen 
Todesfall über 
Imah. Cylinderbureau, 1 mah. 
Zeitelniendl, 1Blüf Ae 
Ghochlehn. Gfühle mit Muſchel⸗ 
gufſatz, mah. 


empfehlen und massenhaft zu verbreiten; 
womöglich Tausende dieser kleinen S Schriften richten etwas 


für Vertrieb der überall 
meinde zu sorgen, zumal ein 
breiter für den Gustav-Adolf-Verein überwiesen wird. 
Zusendung erfolgt ea franko, nicht Verkauftes wird 
zurückgenommen. 
Gustav-Adolf-Fest 


Barmen. 


ern 


besonders dankbar, 
Hugo Klein. 


Kleider- und!!! 
Wäß fh e Sofatiſch, K 
Plüſchſofa, Nähmaſchine, 
2 Bettſtellen mit Matratzen, 
1 Regulator. 1 Ausziehtiſch, 
1 Antkoinettentiſch, 2 große 
ee Waſchtiſch, Sofa 
und Bfeilerisiegel, eine Partie 
mah. e 
fimfe, Stechereien, Conſolen, 
Lienen, gufſätze, Roſettenp BB. 
1 kupf. Baſchkeſſel, ! Gneile- 
tiſch, wozu höflichſt einladet 
Ed. Zannke, Kuctions-Commiſſ. 
Bureau: Alfit. Graben 84. 


Auction 


mit einem herrſchaftlichen 
Mobiliar  Brobbänkengafle 
Nr. 3%, 1. Etage. 

Mistwoch, K. Sept mbes er., 
Vorm. 10% Uhr, werde ich im 
Auftrage der Frau Gomorza weg. 
Forungs nach Dresden ein fehr 
gut erhaltenes Mobiltar verftei⸗ 
gern als: 1 eleg. Herren- u. Da- 
Mae mah.“ u. 1 thür. 
Kleider- J. Wäſcheſchränle mah, 
Dertihow, 2 mah. Pfeilerſpiegel 
m. Dlormorkontolz, Spiegel Nacht⸗ 
liche mit Marmor Gophg. und 
TER en 3 Satz gute Beten, 
Beitgeſtelle u. Malratzen, 1 feines 
Chaiselongue und viele andere 
mah. u. birk. Möbel, Kaus“ und 
Küchenſachen. 688 
Hans, 


Herten Denkfd 
_fuelipnalor und a 


Caßßeler: SAschellungs-Dollerie e. 
9 4. m AA 10 000. Looſe 


1 Fferdelstterie, 
auptgewinn AL 10000, Looſe 


Gander Rothe u 
rie, Hauptgewinn JA 30000, 
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Cafes Central, 


empfiehlt feine eleganten Lokalftälen. 
Gewählte Speiſekarte. 
Mittagstiih von 1—3 Uhr. 


Cafe Becker, 


Geinfte und größte Conditorei am Platze. 
Sammelplatz der Fremden. 
Dauzig, Langgaſſe Ar. 30. 
Knerkannt ſchönſte und größte Lokalitäten. Angenehmer Fa. 


Lectüre. 


Größtes Beflelungs- und Eis⸗Heſchſt. 


Austühe zung aller in das Fach der Conditor e 
Artikel, wie bekannt in geſchmacksollſter und preisweriher 


Neue Sendung von 


Erlanger & ibie 

rlanger Exportbier 

in hochfeiner Qualität, wieder eingetroffen und 
zügliche Bier in Gebinden und Flaſchen empfohlen von 


R. Keruſpeck, 2 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 82. 


Danziger Pelociped⸗Jrpot 


E. Flemming, 
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Ei und ülteſte Fahrrad- gaublung, 
en gres und em deizil, 
Vertreter ber weltberühmten Mathien, ſowie 


Looſe 1; 
Nolte Kreuf - 18000 Haupt- 
0 50000, Laoſe 
155 (685 
Tb. Nerkiisg. Gerbergalle 2. 2. 
Ich bin von der 
Reiſe zurückgekehrt 
Dr. Wallenberg sen. 


MN a den K. d. M. nehme 
meine Bsazis wieder auf. 


Novers, 


Sicherheitszweiräder) ju behannten billigen 

reiſen, unter Garantie für Dauerhaftigkeit, 
leichten und geräuſchloſen Gang. Ebenſo halte! 
N ein großes ſortirſes Lager von Bieneles, Zri- 

5 eneles und Knaben-Belscipedes iu herabgeſesten 
Breifen. Größtes Lager von Griad- und Zubehörtheilen. Illuſtrirte 
Preis-Ziſte gratis und franco, au Wunſch . Gründ 


Spreic neine: Vorm. 129 — 10 N Unterricht gratis. ! 8 PETER 
Uhr, Nachm. 3-4 Uhr. 68700 4 
Dr. Hinze. Kleiderſtoffe 
; reinwollene und halbwollene Qualitäte⸗ 
: Uberthellt C 968805 ; für folibe, gediegene Haus- und Promenadenkleider, 


Beſatz-Arüzel in jeder Art. Knöpfe u. Borten, 
Sutterftoffe und ſämmtliche Auslagen zur 


Doris Kieſewetter, 


Meld. 11—3. Fraueng. 18 vart. Schneiderei 
om I. Oktbr. beginne wiede e 
V den nter m Hand e 8 empfiehlt in anerkannt guten Qua alitäten zu e 


berei, in feinen u. gewöhnlichen] 
Handarbeiten für Erwachsene 
und Kinder in Danzig und Lang- 
fuhr 76. Anmeldungen erbeten 
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Marie Scheilwien, 
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lehre. 
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beginnt Anfang und Mitte Öc-Ik 
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Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarket Nr. 2 


Ausverkauf. 
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E. Haak, 
Große 1 5 23% 


Den Empfang echt 
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ie je 
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f Br illen, Auen ete. 
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1996 Al, aus einem Bu ohne und d. 
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um Selbſtanlegen: 1 ute werd. 2 5 lemente, ein zlüir guten Si und 0885 vedition dieſer Zeitung. 


3 gerantich 


a ſowie in mit Laschen und Bolzen find billig 
He Fader ten auch geihelit abiugeden. 


bie Expedition dieſer 
L98054 is find Wohnung 


Küche u. Zubehnr zu verm. 
beſehen von 18 bis 1 Uhr. 


& er, eg e. De Köchin in den 
30 ex Jahr., ſelb. übern, auch 
f 1 außerd. e. kräft. Amme 


Gch Okalifhe Anfall 


mit reichl. Nahr. A. Weinadt, 

von Brodbänkengaile 51. (6777 

5 8 ; Gan z gan: ſelhſt. Landwirthin 
f ö e, Meierei u. Dieh- 
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e unserh. Stell- 
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Stubenmädch., erfahr. Kinder 
frauen, alle m. porz. Jeuan,, rä 
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il. Damm 17. (6771 


Tücht. Gelinde mit nur guten 
Jeugn. f. Danzig u. Umgegend 
g fe ina % ie re teil 
. Geiſtgaſſe parter 4 
größter a (6687 


ea 5 
q für er weſche in der Nähe 005 aber undeutlich in 
ber Ferne ſehen (M.), 
b) für Augen, welche gut in der Ferne, indeß nicht fo in 
er Nähe, z. B. beim Leſen, bei feineren Arbeiten und 
dsl. ſehen nnen (P.), 


Ur Danzig u. außerhalb, das Ge. 
11 welches son Dalbr. geſucht e 


dm älterer Kaufmann wünsch 
e) für Augen, weiche ſonſt aut in der Nähe und Ferne 2 
feen aner bei geringer Anftreneung in der Nähe au Ban Stunden Beihäftt 


let üd 5 Bar 
d) fr en. le che in ber Nähe und Ferne nicht gut K F ührung und Abſchluß 
von Geſchäftsbüchern. 


sehen (H.), 1 
e) für Augen, welche wegen grauen Staares operirt Gef. Abr. u. 6788 an d. Ern. 53. 
Rontinirter 


wurden (Aph.): 
Buchs er u. Korrespondent 


1) für Kugen, welche 5 gebaut find, und des⸗ 
hals unklar ſehen (As.). 
19 fr Auen a ee: RS 
ür en, welche ung ehsermögen haben (Anis.), elbſiſländ. 
„) zum Ech der Kugen bei greller Beleuchtung zur Ver⸗ d r ect gellüdt HR 
Referenzen, 8. 1. Ohtbr, anderm. | 
Engagement, Ze L Offert. u. 6805 
in der Exbed. 5. Zi. erbeii erbeten. 


hütung a Ueberblendung. 
Für alle obigen Zuſtände giebt es ausſchließlich nur 
wine junge Jane aus abliger 
8 Familie wünſcht 1. hachh. 


richtig RER Augengläfer und ergiebt ſich auch fchon % 
hier aug die kslle Vichtigkeit der beſten enge 


SHauſe als Stütze der Kausfran 
KHamahme. Gehalt wird nicht be- i 
anſsrucht, ſondern nur Knſchluß 
en die Familie. Abreſſen u. 680 
in der Exped. dieler Zeitung erb. 


Ein füchtiger Maurer, Mille 
faixfrei, jungs verheirathet. 


“ eitpe. Bernfteir- 


Sei 5 N, Inzuſtrie, 


Export neh allen Ländern 
8, Stück 50 en empfehle den at hier weilenden 


Noſen-, Fonig⸗, Ein junges geb. Mädchen 


Fürs Buffet N aus anftändiger Familie das 1 3 
1 1 Unſcht i m 
, RR ee 
Bi, 55 RN 5 eine, Stelle als Derhauferin. Off. 
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EN druck ii Ein Primaner 
Nobert Laaſer, 2 empfieht An 
Große 3 2. 8 pro Stück ue wachte up g in der Espeb. 
N Earl Bindel, iel. Zeitung erbeten. 


er. Wollweberg. 3 
Grabgitter, 


Ein Zuſchneider, 
Amiebeeiferns akadem. gebildet, mit allen in 
auch mehrperſgnige, ver- bieſem Fache vorkommenden An- 
ig eil= 1 Renk ichiebene“ Mufter, mit Gand- auch ſerüchen 1 einem 
+ Granitſcwellen auch Sandſtein⸗ Herren-Garderob.-Magaß⸗Geſchäft 
teſer magenik 5 Sockel, ſtehen Tüschlergaſſe 66087 von gleich od. ſpäter Stellung. Gef. 
$einiter Qualiät it aus den billie zu verkaufen. A oftagernd Hohenſtein "leiter 
3 k. 1 8 S Maſchine n- troh = 
2 2 N 2 gen, * 8 
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zeichen, fehlerfrei, LE Zubeh. für ruhige kinderl. Leute. 
60 Adreſſen unter Nr. 6710 


2 0 an die 
groß Jahre alt, ele Erbed, dieler Zeitung 


Dani iger 


Preis- Ans. u. Er 


Badegeſchenke 


210 


alt, & erst, geritten, auch 

| | 

er, fehle an » ni: 
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Joppof, Danzigerſtraße 5, Der Boritand D. 


Gas Nöke, 


Seine größere Anzahl 
Maurer und Arbeiter 

den BP Frei⸗ Concert = 
der Zucker- ‚Raffinerie Danzig von meinem als ganz vorzüglich 


ı isfert Beſckhäftigung bei 
5 Neufaurwafſer. (6704 anerkannten Orckeſtrion. 


‚Änftegen befördert Arder 2033 
Zeitung. 
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ER 2 1 


iligegeiſegaſſe 100 Find 
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8 Sa im Abonnement 19 
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reſp. 1 
Rekauration 


Zur Walſsſchlucht. 


Kusſchank 


Engl. Benuner-, Mürzen⸗ U. 
Exporte Vier. 


Reichhaltige Speiſekarte. 


Wittagsti von 12 Uhr ab 
eat 0,80- 0.80. 


Café Ludwig, 


Halbe Allee, 
Mittwoch, den K. Geptember: 


| „EL 10 e Waffeln. 


Gambrinus halle 
Danzig, 
Ketterhagergaſſe 3. 
Beſtauraut I. Kanges 
mit Garten. 
MünchenerZacherlbräu, 
Engliſchbrunner 
Märzenbier. 


Reichhaltige Speiſekarte 
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u Damen, 5 Herren.) 
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